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f wird , würde die Negierung die Chancen ihrer militärischen

Forderungen erheblich verbessern , wenn sie sich mit jenem

Verlangen einverstanden erklärte . Unter den Militär -

Ausland

iS

er

Zur Eröffnung des Reichstags .

( Von unserem Berliner x - Korrespondenten .)

beschau - Gcsetz wird den Anlaß zu umfassenden und

lebhaften Agrarierdebatten bieten . Herr v . Podbielski
wird mit einer neuen Postvorlage auf dem Plan

erscheinen , die durch das kosmetische Mittel einer Ent¬

schädigung für die Privatpostanstalten mit neuen Reizen aus -

gestattct worden ist . Von weiteren Vorlagen sind noch der

Hypothekenbankcngesetzcntwurf , eine Novelle zur Gewerbe¬

ordnung , welche das Gewerbe der Stellenvermittler kon¬

zessionspflichtig machen will , ein Gesetzentwurf , betreffend
den Schutz der Angestellten im Handelsgcmcrbe , eine Vor¬

lage , betreffend das Urheberrecht , und eine über den Ersatz
des Voreides durch den Nachcid , und endlich ein Gesetz¬

entwurf , betreffend die Uebcrnahme von Nen - Guinca auf

das Reich , zu erwähnen . Rechnet man hierzu die Initiativ¬

anträge und Interpellationen , auf die wir uns gefaßt

machen müssen , so erhellt , daß es der Session an Arbeitsstoff
nicht mangelt .

mals nur ein „ Provisorium
" von 5 Jahren zu schaffen , ob -

vohl nirgends ernsthaft behauptet wird , daß der „ Versuch
"

sich nicht bewährt habe und an eine Rückkehr zur drei¬

jährigen Dienstzeit selbstverständlich garnichl gedacht wird .

Da die entschiedene Forderung nach einer Umwandlung

dieses Provisoriums in ein Definitivum erhoben werden

y Kerli « , 4 . Dezember .

fL , Am Dienstag tritt der Reichstag zur ersten Tagung der

i f neuen Legislatur - Periode zusammen . An der Gesammt -

U gruppirnng der Parteien hat sich trotz mancher Veränderungen

) in dem Parteibestand nichts geändert , und die politische

Konstellation ist im Wesentlichen dieselbe geblieben wie im

|| alten Reichstag . Was das Arbeitspensum betrifft , dessen

Bewältigung dem neuen Reichstag bevorsteht , so hat von

Anfang an der Wille bestanden , hier im Gegensatz zu der

Arbeitsüberhäufung der letzten Sessionen nach Möglichkeit

Maß zu halten . Aber trotz dieser guten Absichten hat sich

(
bereits ein ganz erkleckliches Arbeitspensum angehäuft , das

sich umso fühlbarer machen wird , als der Reichstag diesmal

ganz besonders spät zusammenbernfen wurde und die kurze

Pause vor den Weihnachtsferien gerade hinreichen wird , um

die erste Lesung des Etats zu erledigen .

Pensionswesens anstrebt .

Zu den ersten Vorlagen , die dem Reichstag zugehen

f werden , wird auch der Gesetzentwurf , betreffend die Ver¬

längerung des Privilegiums der Reichsbank , gehören . Das

jetzige Privilegium der Reichsbank läuft am 1 . Januar 1901

ab , und da die etwaige Kündigung ein Jahr vorher er¬

folgen müßte , so muß die Verlängerung des Privilegiums

in dieser Session beschlossen werden ; daß sie erfolgen wird ,
L darüber kann kaum ein Zweifel bestehen , obwohl von

'
t agrarischer Seite ein heftiger Ansturm auf die jetzige Reichs -

'
ankoerfassung und die Herbeiführung temperamentvoller

lgrardebatten zu erwarten ist . Hoffnung auf einen Sieg

Sachen sich die Agrarier schwerlich . Zwar werden einige

lenderungen in der Bankverfassung beantragt werden und

find ! die Gewinnbetheiligung des Reichs wird , wie schon

Äor einem Jahrzehnt , entsprechend den veränderten Ver -

Hältnissen zweifellos eine Abänderung erfahren . Aber weder

hi « Negierung noch die Mehrheit des Reichstags sind für

Zru Umsturz unserer bewährten Reichsbankoerfassung zu haben .

Von den übrigen Gesetzentwürfen , deren Erledigung dem

I Reichstag obliegt , sind in erster Reihe ber bereits veröffent -

Wlichte Entwurf , betreffend die Aufsicht über die Privat -

MZersicheruugsllnternehmnngen und die Novelle zur Alters -

Wrnd Jnvaliditätsverstcherung , zu nennen , deren Inhalt in

Men wesentlichsten Zügen auch schon bekannt geworden ist .

M ) ie vorige Novelle stieß auf den entschiedenen Widerspruch
fbeg Reichstags und auch die jetzige wird zu mancherlei Be -

: Ianstandnngen Anlaß geben . Lebhafte Kämpfe wird voraus¬

sichtlich auch die vielbesprochene Novelle zum KoalitionSrccht

herbeiführen und das in Vorbereitung befindliche Fleisch¬
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* Gesterrcich - Ungarn . Dre „Wiener Ztg . veroffmtlicht
ein kaiserliches Handschreiben an den Ministerpräsidenten Grafen
Thun , welches besagt , der Kaiser habe die loyalen Kundgebungen
beider Häuser des Reichsraths mit freudiger Gcnugthuung entgegeN -

genomnien und den Ministerpräsidenten beauftragt , das an die
Präsidenten beider Häuser , Fürst Windischgrätz und Fuchs ,
gerichtete Handschreiben dcnfclbcn zu übermitteln . Beide Hand »
schreiben , welche gleich lauten , besagen , die dargebrachte Huldigung
erfüllte den Kaiser mit freudiger Genugthuung . Der Kaiser spricht
den Häusern seinen wärnisteii Dank aus . — Wie in militärischen
Kreisen verlautet , wird Oesterreich -Ungarn mit Rücksicht auf den
weiteren Heeresausban Deutjchlands und Rußlands -und mit Rück¬

sicht auf die gebotene natürliche Eintbeilung des österreichisch -

ungarischen Heeres ebenfalls demnächst ein neues ArmeecorpS
zur Ausstellung bringen . ( Das nennt man Abrüstung .)

* Lranlrreich . Die Versammlung am Samstag Abend im
Saale Grand Orient tagte unter dem Vorsitz Duclauz vom Institut
de France . Die Redner , worunter sich Allemane , der Professor
der Medizin Langlois , Anatole France , Paul Reclus , Buisson und
Reinach befanden , verlangten die Abschaffung des kriegsgerichtlichen
Verfahrens und rühmten das Vorgehen Picquarts . Allemane führte
aus , in der Cavaignac - Partei zeige sich ein neuer BoulangiSmuS ,
der die Republik zu erwürgen suche . Langlois bemerkte , wenn

Picquart verurtheilt würde , so werde daS Voll ihn den Klauen des

Die eigentliche Arbeitszeit des Reichstags wird also erst

Mitte Januar beginnen , und zwar wird neben der Erledigung

deS Etats in erster Linie die schon vorher so viel erörterte

Militärvorlage die Zeit des Reichstags in Anspruch nehmen .
' ' Wenn irgendwo die optimistische Hoffnung gehegt wurde ,

daß mit dem Friedensmanifest des Czaren und der im

Januar zusammentretenden Friedenskonferenz eine neue Aera

anbrechen werde , so sind derartige ausschweifende Hoffnungen
Jp unterdeß wohl längst begraben worden . Seit langer Zeit haben
1 sich nicht derartig viel Konflikte und kriegerische Spannungen in

< einen so kurzen Zeitraum zusammengedrängt , wie dies seit
der Verkündung des czarischcn Friedensmanifestes der Fall

E ist . Unter diesen Umständen wird man vielleicht über die
*

Thür des Sitzungssaales der Friedenskonferenz die Be¬

grüßungsformel aus der Danteschen Hölle schreiben müssen :

„ Die Ihr hier eintretet , lasset alle Hoffnung fahren
"

. Auch
die Militärvorlage , die bereits in ihren Umrissen bekannt

geworden ist , enthält keinen Hauch von dem czarischcn

Friedens - und Abrüstungsgeist . Werden die Militär¬

forderungen schon an sich zu manchen lebhaften Er¬

örterungen und Kämpfen Anlaß geben , so wird dies

umso mehr der Fall sein , als gleichzeitig die

Frage der weiteren Regelung der Dienstzeit bei der

1 Infanterie auf der Tagesordnung stehen wird . Das

J Quinquennat für die zweijährige Dienstzeit läuft mit dem

1 . April 1899 ab und die Negierung ist entschlossen , aber -
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forderungen findet sich besonders eine , die nahezu allseitiger

Zustimmung , wenigstens in den wesentlichsten Punkten , sicher

ist , nämlich eine Novelle zum Pensionsgefetz , die eine bessere

Versorgung der bisher außerordentlich spärlich bedachten

Wittwen und Waisen der Personen des Soldatenstandes ,

sowie einige weitere Veränderungen und Verbefferungen des

Deutsches Reich -

* Kof - und personal - Unchrichte,, . Die Prinzessin
Heinrich von Preußen ist auf der Reise nach Kiautschou m
Colombo eingetroffen . — Die Prinzessin Auguste von Sachsen -
Weimar ist in Stuttgart im Aller von 72 Jahren gestorben . —

Zum prästdirendcn Bürgermeister der freien und Hansestadt
Lübeck wurde gestern Senator Dr . Klug gewählt . — Thüringische
Blätter verzeichnen das in Altenburg seit einigen Wochen ver¬
breitete Gerücht , daß sich Herzog Ernst , der jetzt im Sliter Bon
72 Jahren steht und vor Jahresfrist seine Gemahlin , die ältere
Schwester des Prinzen Friedrich Karl von Preußen , durch den Tod
verlor , noch einmal vermählen würde , und zwar wird die jüngste
Tochter fetner Cousine , Prinzeß Mary von Hannover , Schwester
des Herzogs von Cumberland , als die Fürstin bezeichnet , auf die
des Herzogs Wahl fallen würde . Prinzeß Mary , die im Dezember das
49 . Jahr vollendet , lebt mit ihrer Mutter in einer Villa am Gmundener
See . — Die Meldung , Gr asBernh ar d zurLippe - Biesterseld ,
zweiter Sohn des Graf - Regenten von Lippe , fei zum Rittmeister
und Eskadronchef ernannt , ist unrichtig . Graf Bernhard ist
Sekonde - Lieutenant und steht jetzt beim Rheinischen Husaren -
Regiment . Der älteste Sohu des Graf -Regenten , Graf Leopold ,
steht & la suite der Armee . Dell zum Rittmeister ernannte Graf
Friedrich Karl ist nicht einer der Sohne des Graf - Regenten .

* Berlin , 5 . Dezember . Der Bundesrath genehmigte den
Entwurf des Etats der Reichs schuld und erteilte dem Gesetz¬
entwurf , betreffend die Feststellung des Reichshaushalts -Etats für
1899 und die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung
des Reichsheeres und der Marine , die Zustimmung .

Wie die „ Berk . Reuest . Nachr .
"

hören , befindet sich unter den
Vorlagen , welche die Regierung dem Reichstag machen wird , auch
wieder die sogenannte lex Heinze . ( Ein Gesetzentwurf , der
offiziell die Unstttlichkeit bekämpfen will , inoffiziell aber zugleich
eine Knebelung der Presse und ßittcratur anstrebt . D . R .)

Die „ Nor
'
dd . Alla . Ztg .

" schreibt : Wie in früheren Jahren , so
sind auch in diesem Jahre wiederum Mittheilungcn aus dem erst
vor Kurzem an den Bundesrath gelangten Entwurf des Reichs -

Haushaltsetats für das Rechnungsjahr 1899 vorzeitig in die Tages¬
preise gelangt . ES muß nachdrücklich daraus hinaewiesen werben ,
daß diese Mittheilungen nur auf unzulässigem Weg in die Presse
gelangt sein können . Der Etats - Entwurf ist dem Bundesrath von
dem Reichskanzler vorgelegt worden ; das Recht von Veröffent¬
lichungen aus dieser Vorlage steht sonach allein dem BundeSrath
und dem Reichskanzler zu . Keiner von Beiden hat die Veröffent¬
lichung aus diesem Entwurf veranlaßt oder sie auch nur zugelassen .
Sie sind vielmehr ohne Wissen und Willen des BundesrathS und
des Reichskanzlers erfolgt .

Der Justizminister bat eine allgemeine Verfügung am
22 . November , betreffend die Behandlung der Anträge auf Ent¬
schädigung der int Wiederaufnahmeverfahren frei -
gesprochcnen Personen , erlassen . Die Anträge sind von
hem zuständigen ersten Staatsanwalt dem JustizMinister vorzulegen
und möglichst zu beschleunigen .

Der Centrumsadgeordnete Freiherr v . Hertling hatte von
seiner Partei den direkten Auftrag erhalten , den nationalen Stand¬
punkt der deutschen Katholiken in der Frage des Protektorats
über die Christen int Orient in Rom beim Papste energisch
zu vertreten . Das hat er ehrlich besorgt und er ist vom Papste
und seinem Würdenträger sehr liebenswürdig behandelt worden .

* Zum Einzug d - s Kaisers in Kerlin . Herr Bürger¬
meister Kirschner schreibt der „ Freis . Ztg .

" : „ Der Herr Polizei¬
präsident hat mir lediglich von einer Depesche des Hofmarschallamts
Kenntniß gegeben , in welcher das genannte Amt von dem be¬
absichtigten Einzug Nachricht gab und dabei bemerkte , es werde
sich , falls die städtischen Behörden die Absicht hätten , Seine
Majestät den Kaiser zu begrüßen , hierzu bei dem Einzug am
Donnerstag eine geeignete Gelegenheit bieten . Ich bin nicht in den
Fraktionen der Stadwerordneten -Versammlung erschienen , sondern
habe zwei Stadtverordiieteli , mit welchen ich bald nach der Unter¬
redung mit dem HerrnBolizeiprasidenten zufammentraf , von dessen
Mittheilungen mit dem Anheimstellen Kenntniß gegeben , ihrerseits
gelegentlich der Fraktionssitzungen darüber Informationen einzuziehen ,
ob in den Streifen der Stadtverordneten der Wunsch vorhanden sei .
Seine Majestät zu begrüßen .

" Die „ Freis . Ztg ." bemerkt dazu :
In der Hauptsache bestätigt diese Erklärung die Angaben in unserm
Artikel , daß die Einzugsfeier des Kaisers an diesem Donnerstag den
Berlinern sehr überraschend gekommen fei und daß die erste Mit¬
theilung von dem Seitens des Kaisers beabsichtigten feierlichen
Einzug in Berlin erst am Dienstag durch Vermittelung des Polizei¬
präsidenten dem Bürgermeister Kirschner zugegangen ist . In dem

Schreiben des Bürgermeisters wird der Empfang durch die städtischen
Behörden nicht als Wunsch des Kaisers , sondern als eine An¬

regung des Polizeipräsidenten hingestellt. Zu solchen Anregungen
pflegen aber Polizeipräsidenten ebensowenig aus sich selbst heraus
zu kommen , wie Polizeiobersten zu Anregungen in Betreff von
Illuminationen und Fahnenschmuck .

* yen der Ansprache des Kaisers in Sethlehern wird
noch nachträglich durch die „Hilfe

" bekannt , daß sie den folgenden
votitisch wichtigen Satz enthielt : „Alle Anderen wollen vom
türkischen Besitz etwas haben , wir aber wollen nichts .

"

Die Enttäuschung über die heiligen Stätten fand mit Berufung
auf Hofprediger Dryander starken Ausdruck .

* Eine Audienz beim Kaiser erlangten dem Vernehmet »
nach die Schutzleute Hilpert , Seele und Lehmann aus Danzig .
Diese waren von der Danziger Sttafkammer zu längerer Freiheits¬
strafe verurtheilt worden , weil sie einen Gerichtsreferendar und
einen Studenten widerrechtlich arrctirt und miß¬
handelt haben sollen . Da alle Revisions - und Gnadengesuche
ohne Erfolg blieben , so fuhren sie nach Berlin , um sich , wenn
möglich , wegen ihrer Angelegenheit an den Kaiser zu wenden . Wie

berichtet wird , sollen sie auch thatsächlich beim Kaiser vorgelaffen
worden fein . Der Monarch habe nach Anhörung des Sachverhaltes
vorläufigen Strafaufschub und Berichterstattung über den Fall an¬

geordnet .
* Bismarck und der „ Grobe Unfug

" . Aus den „Ge¬
sprächen Bismarcks mit Lothar Bucher veröffentlichen die Blätter
verschiedene Stellen , von denen namentlich eine zum Denken be¬
sonderen Anlaß giebt . Der Geueralgewaltige sagt dort : „ ES
kann ja ohnedem Keiner von feinem Bett bis an daS

Fenster gehen , ohne mindestens dreimal gegen daS
Strafgesetzbuch zu verstoßen , wenn gegen keine anderen , so
doch gegen ben groben Unfugparaaraphen . . . Was meinen Sie ,
Bucher , wie viele Handlungen unserer Minister und Abgeordneten
— na , ich will weiter nichts gesagt haben , — sich als grober Unfug
charakterisiren . Daß darauf noch kein Staatsanwalt gekommen
ist .

" Bis jetzt hielt man im Süden Deutschlands Preußen für das
Land , ans dem der be — rühmte „Grobe Unfugsparagraph

' seine
Wanderung durch alle Bundesstaaten antrat . Unb ^ nun erfährt
man , daß sich der mächtige Kanzler selbst über den Staatsanwalt
und seinen unpopulärsten Paragraphen moquirte 1

* Gin erfreuliches Zeichen . Es ist erfreulich , wenn der¬

jenige , der die Summe der Kultur unseres Jahrhunderts nicht im

Tornister der Soldaten enthalteii glaubt , zuweilen liest, daß auch
der gelehrte Civilist den schwachen Versuch macht , einen Sammlung » «
ruf erschallen zu lassen , der die geistigen , zum größten Theil nicht
hoffähigen Elemente in Deutschlands Gauen um eine Fahne schaaren
soll . In Greifswald ist vor wenigen Tagen ein solcher Ruf erklungen ,
dort haben dieLchrer , von der Magnificenzder Universität
bis zum kleinsten Volksschullehrer herab , eine freie Ver¬
einigung gebildet , die bezweckt , einen innigsten Konnex zwischen den
Lehrern aller Grade herzustellen , dessen mannigfache Vortheile nicht
weniger jenen , die dies Büudniß schließen , zu gute kommen müssen ,
wie den Schulen selbst , den Schülern und damit dem ganzen Volk .
Es ist nicht anziinehmen , daß nun überall diesem Beispiel freudige
Folge geleistet werden wird . Die zweifellos irrthümliche Meinung ,
daß

'
ein Mensch , der nicht griechisch versteht, auch keinen Anspruch

auf die ewige Seligkeit habe , wurzelt eben immer noch in un¬
zähligen genial oder garnicht fdjirten Gelehrtenköpfen . Aber der
erste

'
Schritt bedeutet auch hier so viel wie eine befreiende , große

That . Das Bollwerk ist einmal an einer Stelle durchbrochen ,
es ist nicht mehr unverletzlich und unzerstörbar , wie die Pessimisten
glaubten . Und darin liegt das Bedeutungsvolle dieser That , deren
Schauplatz die alte Stralsunder Kreisstadt am Ryckgraben in den

letzten Tagen des November gewesen ist . Es gilt , ein starkes ,
mächtiges Band zu schlingen um alle Lehrer , die im letzten Grunde
die höchstgestellten Trager der Kultur eines Volkes sind , damit sie
in vereinter Kraft und in gemeinschaftlicher Wirksamkeit dem

Uniforrnismus ein sieghaftes Paroli bieten können ,
— unbefmabet

ihrem auf die wirklichen Vorzüge und Erfolge der deutschen Waffe »
stolzen Patriotismus .

* Lungenheilstätten für Unbemittelte . Im Anschluß
an die Unterbringung tuberkulös Erkrankter in besonderen Heil¬
stätten hat sich bekanntlich nach zwei Richtungen eine bestimmte
Fürsorge als nothwendig erwiesen . Dieselbe betrifft die Fürsorge
für die

'
Familien der in Heilstätten befindlichen Pfleglinge und die

Sorge für geeignete Arbeit für die aus der Anstalt Entlassenen .
Da sich diese beiden Thätigkeits - Richtungen nicht znm geringen
Theil auf kommunalem Fürsorge - Gebiet bewegen , die Gemeinden
vor Allem in denjenigen Fällen in diese Fürsorge einzutreten
haben , wo die der Krankenkassen und Versicherungsanstalten
nicht in Frage kommt oder nicht ausreicht , so haben die
Gemeinde - Verwaltungen an der Entwickelung der Heilstätten¬
sache ein hervorragendes Interesse . Dies ist in letzter Zeit ins¬
besondere auch dadurch zum Ausdruck gekommen , daß eine größere
Anzahl von Gemeinden beut Deutschen Central - Counts für Lungen¬
heilstätten in Berlin , welches sich die Bekämpfung der Tuberkulose
als Volkskrankheit zur Ausgabe gestellt hat , als Mitglieder bei -

getreten find . Auf der am 17 . Dezember d . I . im Reichskanzler -

Palais in Berlin stattfindenden Generalversammlung dieses ComitöS
wird dementsprechend die Stellungnahme der Gemeinden zur Heil -

stättensache besonders besprochen werden .
* Rundschau im Reiche . Die in Hamburg tagenden

Delegieren von 39 deutschen Hochschulen bejchloffen Amnens der

deutschen Studentenschaft einen Appell an das deutsche Volk zu
richten , dahingehend , dem Altreichskanzler als bleibendes würdige »
und volksthümliches Denkmal in FriebrichSruh und in der Nahe
aller Städte , in welchen Hochschulen sind , Bismarcksteine zu
fetzen. Die ersten Steine sollen in Straßburg und Friedrichsruh
errichtet werden .
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- o - Gerichts - Personalien . Herr Gerichts -Assessor F
hier wurde dem Amtsgericht zu Rennerod als Hülfsrichtcr
wiesen . — Dem Amtsgericht dahier ift ein weiterer HülsSge
diener zngctheilt und als solcher der Militäranwärter Herr A
von Allcndorf bei Biedenkopf hierher versetzt worden .

. . .. jrnnj
s Hülfsrichtcr über -

st ein weiterer Hülssgerichis -

dar . Und dabei ist dies erst der Anfang des Absatzes . Gegen¬
wärtig sind gar kein « Exemplare zu haben . Von den bestellten
werden in der Regel nur zwei Drittel geliefert , da kein Vorrath
vorhanden ist . Es kann nicht entfernt so viel gedruckt werden ,
wie man im Augenblick zu haben wünscht .

* Uerschiedenr Mittheilungen . Im Kunst - Salon
Hermes in Frankfurt a . M . ist ein bisher ganz unbekanntes ,
nie ausgestellt gewcsens Gemälde von Amold Böcklin zu sehen :
„ Madonna mit Kind "

, das zu den feinsten des Meisters zu rechnen ist .
Frau Maxwell - Haeddle , die Wittwe eines kanadischen Banquiers ,

die vor einigen Tagen in London verschied , hat dem Pariser
Verein zur Errichtung von Asylhäusern ihr ganzes Vermögen
im Betrag von 10 Millionen vermacht . Von einem Bruder
der Verstorbenen wird das Testament angefochten.

Kriegsgerichts entreißen . Es wurde eine Tagesordnung angenommen ,
worin die Versammlung Picquart ihre Bewunderung aussprach .
Nach Schluß der Versammlung zogen mehrere Tausend Thcilnehmer
vor das Gebäude der „Libre Parole " und brachten Hochrufe auf
Picqimrt aus . Eine Anzahl Revisiousgcgncr , die sich dort gleich¬
falls einfanden , antworteten mit Gegenrufen , wodurch cs zu
Raufereien kam . Die Polizei zerstreute die Schaarcn . — Der
sozialistische Dcputirte Paschal Groussel kündigt eine Interpellation
an über die verbrecherischen Beziehungen einmaliger und gegen¬
wärtiger Beamter des KriegSininistcriumS zu einem Royalistcn -
blatte , welches mittels eines gefälschten Briefes zuerst Kaiser
Wilhelm , dann die russische Botschaft und die österreichisch¬
ungarische Botschaft in die Dreyfns - Affaire zog .

* Zpmneir . In Bilbao erscheinende Blätter melden die Auf¬
findung von 396 Gewehren , welche von Karlisten inmitten eines im
Felde befindlichen unterirdischen Raumes verborgen waren . Infolge
dieser Entdeckung wurden einige Karlisten verhaftet . Depeschen aus
Valencia berichten , daß Truppenadtheilungcn gestern begonnen haben ,
vorstchtshalber Sttcifziigr durch die Provinz Cästillon zu machen . Die
„ Correspondencia d '

Espana
" erklärt , die Regierung hat neuerdings

wegen der karlistischen Wühlereien Vorsichtsmaßnahmen getroffen . —
DieAmerikaner verlangen nunmehr , daß ohne ihre Zustimmung
keine der Karolinen -Inseln verkauft werden dürfe . Die Angelegen¬
heit , sowie das Spanien aufznnöthigende Uebereinkommen betreffs
gewisser Rechte der in Spanien wohnenden Amerikaner werden
entsprechend den neuesten Washingtoner Instruktionen übermorgen
in der Friedens - Konferenz verhandelt werden . — Der Ministerrath
beschäftigte sich mit den Friedensverhandlungen . Almodovar er¬
klärte gegenüber Journalisten , er bezweifle , ob der Friedensvertrag
vor Eröffnung des amerikanischen Kongresses würde unterzeichnet
werden können . Er erklärte ferner , cs werde erwogen , den Cortes
eine Vorlage betreffs der Abschaffung beS Ministerin MS
für die Kolonieen zu unterbreiten .

* Afrika . Nach einer Meldung aus Ain Sefra soll an
der marokkanischen Grenze zwischen Djenien Boure und Jcha ein
Kampf zwischen den feindlichen Stämmen der Beniguils und den
Benichids stattgefunden Haven , wobei letztere vernichtet wurden .
300 Mann fielen , Weiber und Greise wurden erwürgt , junge
Mtädchen und Kinder in Gefangenschaft geführt .

— Kprhans . Die zweite Quartett - Soiree des Kur -
orcheper - Quartetts , welche übermorgen Mittwoch , Abends 7l/i Uhr ,
stattfindet , trägt im Gegensatz zur ersten einen modernen Charakter .
Als Eröffnungsnummer komutt das Sttcichquartett op . 67 von
Brahms zum Vortrag . Das Werk , zum ersten Mal im Kurhaus
gespielt , hinterläßt von den drei Brahmsschcn Streichquartetten den
freundlichsten Eindruck ; es ist reich an rythmischen Schwierig¬
keiten und hat eine Fülle von herrlichen , graziösen Melodieen . Tue
zweite Nummer des Abends ist das Klavicrtrw in Cis - moll op . 100
von PH . Scharwenka . Das Trio wurde im letzten Sommer Bei der
Tonkünstlerversammlung in Mainz von den Herren Meyer - Mahr ,
Burmcster und Hugo Becker unter stürmischem

'
Beifall gespielt und

gehört entschieden zu den hervorragendsten Werken der neueren
Kammermusik - Litteratur . Es bietet einen großen Reichthum
nmsikalischer Schönheiten . Den Schluß des Abends bildet das
beliebte L .- moU - Streichquartett von Mendelssohn mit dem Lied :
„ Ist es wahr ? " als Hauptmotiv . Auch dieses Quartett ist eine
lange Reihe von Jahren hüidurch nicht mehr im Kurhaus gespielt
worden . — Wir machen nochmals auf den heute Abend im großen
Saale des Kurhauses stattfindendeu Lichtbilder - Vortrag
( 5 . Cyklus - Vorlefung ) des Herrn Lützen aus Berlin über das
aktuelle Thema : „ Cuba und die cubamschen Wttren "

aufmerksam .
gs . Uestdenr - Theater . Bei ausverkauftem Hause fand am

Sonntag die zweite Aufführung von „Oberst Pcmperton
" von

Ans Kunst und Keberr .
* Im y < rtin der Künstler und Kunstfreunde wird am

Mittwoch , den 7 . d . M ., der holländische Gesangsmeister Professor
Johannes Messchaert aus Amsterdam seine eminente Kunst
zeigen . Diese Nachricht , so schreibt man uns , wird genügen , um
jeden Gesangsfreund zu veranlassen , am Mittwoch den Saal des
Victoria - Hotels aufzusuchen und namentlich die holländische Kolonie
wird vollzählich zur Stelle sein . Leider kann mit Rücksicht auf den für
die Mitglieder und Gäste des Vereins zur Verfügung zu haltenden Raum
nur eine beschränkteZahl von Plätzen für den Verkauf reservirt werden ,
dieselben werben von derBuchhandlunq von Moritz u . MünzelsTaunus -
straße ) ausgeaeben , und zwar bis Mttwoch Nachmittag 5 Uhr . Der
gefeierte Künstler wird zum Vortrag bringen : zwei der schönsten
Loeweschen Balladen ( den Röck und Kleinen Haushalt ) , Feld¬
einsamkeit von Brahms , Wiegenlied von Gricg , drei Lieder von
Hugo Wolf und zum Schluß die beiden Grenadiere von Schumann .
Dazu ein congenialer Begleiter : Franz Manustaedt ! Dieser
Meister wird eine Sonate für Klavier von Schubert spielen und
sich mit dem ausgezeichneten ersten Hornisten der König ! . Kapelle
Herrn Stiegler zur Ausführung der selten gehörten Hornsonate von
Beethoven verbinden . DenSchlußdesProgrammsbildet Beethovens
Quintett ( Es -dur op . 16 ) für Pmnoforte , Oboe , Cflarinette ,
Horn und Fagott . — In den Veranstaltungen des Vereins beginnt
dann eine mehrwöchige Pause . Diejenigen , welche die Mitglied¬
schaft des Verems zu erwerben wünschen , seien darauf aufmerksam
gemacht , daß der Beitrag für das lausende Vereinsjahr mit Rück¬
sicht auf die vorgeschrittene Zeit um die Hälfte herabgesetzt ist . Der
Preis der Beikarten dagegen ( 6 Mk .) bleibt derselbe .

* frankfurter Htodttheater . ( Wochen - Spiel¬
entwurf .) Opernhaus . Dienstag , den 6 . Dezember : „ A Basso
Porto “ . „Nürnberger Puppe

"
. Mittwoch , den 7 . Dezember , Gast¬

spiel von Frau Signed Ärnoldson : „Der Barbier von Sevilla "
.

Rosine : Frau Ärnoldson . Donnerstag , den 8 . : „Ingo
"

. Freitag ,
den 9 . : Geschlossen . Samstag , den 10 . : „Der Wildschütz" . Sonn¬
tag , den 11 . : „Lohengrin

"
. Montag , den 12 ., zweites und letztes

Gastspiel der Frau Signed Ärnoldson : „ Margarethe
"

. Margarethe :
Frau Ärnoldson . Dienstag , den 13 . : „Der schwarze Domino "

. —
Schauspielhaus . Dienstag , 6 . Dezember : „ MariaMagdalena "

.
Mittwoch , den 7 . : „ Erbe "

. Donnerstag , den 8 . : „Im weißen Rößl "
.

Freitag , den 9 . : „Faust
"

. Samstag , den 10 ., zum ersten Mal :
« Zaza , Sittenbild in 5 Aufzügen von Bcrton und Simon .
Sonntag , den 11 ., Nachmittags 31/ » Uhr : „ Das Erbe "

, Abends
7 Uhr : „Zaza

"
. Montag , den 12 . : „ Minna von Barnhelm

"
.

* Kisrnarcks Erfolg als Schriftsteller ist ganz ohne
Gleichen . Wie wir aus unterrichteten Buchhändlerkreisen erfahren ,
sagen bis Ende voriger Woche 318,000 Bestellungen vor . Diese
Exemplare stellen einen Werth von nahezu 61/ « Millionen Mark

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 5 . Dezember .
— Gcschichtslialender . 5 . Dezember . 1757 : Sieg Friedrichs

des Großen über die Oesterreicher bei Leuchen . 1791 : Wolfgang
Amadeus Mozart , Tondichter , t Wien . 1819 : Lcop . Gras zu
Stolberg , Dichter , f bei Osnabrück . 1825 : Eugenie John ( Marlitt ) ,
Schriftstellerin , * Arnstadt . 1835 : August Graf zu Platen -
Hallermund , f Syrakus . 1860 : F . C . Dahlmann , Geschichts¬
schreiber , f Bonn . 1870 : Alex . Dumas Vater , französischer Roman¬
schriftsteller , f Peys bei Dieppe . 1891 : Pedro II ., Kaiser von
Brasilien , f Paris . 1891 : Eröffnung des neuen ReichstagsgcbäudeS
in Berlin .

— Nor 50 Jahre « . 5 . Dezember . Die preußische National -
versamnuung war in Brandenburg nicht in beschlußfähiger Zahl
zusammengekonimeu . Hierauf stützte sich die Regierung , als sie
am 5 . Dezember den Weg der Vereinbarung ganz verließ und
den der einseitigen Oktroiruna betrat . Unter diesem Tage erschien
ein königliches Patent , durch welches die Nationalversammlung ,
mit der jede fernere Verhandlung unmöglich gemacht fei , für
aufgelöst erklärt und eine Verfassung als künftige Grundlage dcS

preußischen Staates proklamirt wurde . Diese vom König erlassene
Lerfassuna war liberaler , als man hätte erwarten können . ES waren
darin eine Anzahl derdemokrattschen Forderungender Zeit verwirklicht ,
UM Beispiel Preß - und Versammlungsfieiheit , Religionsfreiheit ,
Ministerverantwortlichkeit , allgemeines Wahlrecht rc . Dian hatte
für die Verfassung bte Vorarbeiten und Beschlüsse der aufgelösten
Nationalversammlung stark benutzt , freilich nicht ohne die wesent¬
lichsten Veränderungen . Auch hatte man ein Zweikammersystem ein¬
geführt , das dann bei der Revision der okttoirten Verfassung durch
die neugewählte Volksverttetung dazu diente , die freisinnigen Be¬
stimmungen zum großen Theil

'
wieder aus der Verfassung

"
hinaus

zu revidircn . — Gleichzeitig mit Veröffentlichung der okttoirten
Verfassung wurden Neuwahlen angeordnet und die Kammer auf den
28 . Februar nach Berlin eiuberufen .

— Uersonai - Nachrichten . Herrn Dr . med . Friedrich
Zinsser hier ist das Prädikat „ Professor

"
beigelegt worden . —

Herrn Lehrer Hohler zu Oberursel wurde der Adler der Inhaber
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen . — Herr
Oberpräsident Magdeburg in Kassel soll zum Präsidenten der
Oberrechnungskammer in Potsdam ausersehen sein . — Der
Kommandeur der 42 . Infanterie - Brigade ( Regimenter 80 und 81 ) ,
Herr Oberst v . Kalckste in , ist zum Generalmajor befördert worden .

K . Laufs und I . Kren statt . Am Donnerstag erfolgt bertÜS Die
3 . Aufführung . Auch der bekannte Schwank „Der ungläubige
Thomas

" von Karl Laufs und W . Jacoby geht diese Woche , neu
einstudirt , in Scene . In Vorbereitung befinden sich der Einakter

Der gute Kamerad " und „Flattersucht "
, welche ebenfalls Ende

dieser Woche zur Erstaufführung gelangen werden .
- o - Kerirbsansschntz . Sitzung vom 5 . Dezember unter dem

Vorsitz des Herm Verwaltungsgerichtsdirektors Geh . Regierung ^?
raths o . Reichenau . Die heutige Tagesordnung ist ausnahms¬
weise klein , sie enthält nur fünf Streitsachen . neben zwei Homburger
Sieuerprozcssen , die privater Natur find und des öffentlichenInter¬
esses entbehren , zunächst das Konzessionsgesuch des Wlrtbcs
A . Kureck zu Herborn , betreffend Verlegung einer bestehenden
Schankwirthfchast . Die Gemeindebehörde hat hiergegen Wider¬
spruch erhoben , weil ein Bedürfniß nicht vorliege . Der
Kreisausschuß hat aus diesem Grunde die nachgesuchte
Konzession versagt . Die von dem Gesuchsteller hiergegen er¬
hobene Berufung wird von dem Bezirksausschuß als unbegründet
zuttickgewiesen . — Dem Klageantrag des Ortsarmenverband -
Koblenz entsprechend wird der Ortsarmenveiband Frank¬
furt 6 . 89t . verurtheilt , an den Kläger die für Verpflegung einer ver¬
krüppelten und erwerbsunfähigen Frauensperson , die in Frankfurt
ihren Unterstützungswohnsitz hat , bereits vorgelegten 183 Mk . 60 Pf .
nebst Zinsen , sowie vom Tage der Klageerhebung ab die weiter
entstehenden Kosten mit 80 Pf . täglich zu erstatten . Die unterstützte
Person ist vor etwa 27 Jahren von ihrer Mutter in hMoserst
Zustand in Koblenz zurückgelassen worden , hat aber inzwischen mit
der letzteren ihren Unterstiitzungswohnsitz in Frankfurt erworben . v <
Die Klage des Zahntechnikers Herrn W . Pfeiffer zu Frank - I
furt a . M . gegen den Magistrat ( Hochvauamt ) daselbst wetzest

'

Aufhebung einer baupolizeilichen Verfügung , welche die Veränderung
der Küchenablaufröhren in dem Hause des Klägers , Große Fischel -
gaffe 37 , bezweckt , wird aus formellen Gründen abgewiesen , indem
hier nur die Beschwerde im Aufsichtswege statthaft äst .

— Der riuerte Sonntag mit erweiterter „Handelszeit
"

vox
Weihnachten hatte dem ersten zunächst ein gaiiz ausgezeichnetes
Wetter voraus . Einen Maieutag kann man sich kaum schönep
denken als diesen 4 . Dezember , von dem man wahnen konnte ,
„ des Lenzes einen Hauch zu verspüren

" . Die Sonne meinte c8
gut , der Wärmemesser zeigte noch am späten Nachmittag 10 Grad
über Null und der Barometer stand auf „Schön Wetter " wie an¬
gewurzelt . Die Promenaden waren denn auch ungewöhnlich zaA -
reich belebt und Ströme von Menschen ergossen sich bei eintretender
Dunkelheit in die Straßen und Gassen , allwo das „ Christkind "

seine Herrlichkeiten in glitzernden Schaufenstern aufgestavelt hat .
War man auch gestern noch meist unschlüssig und zurückhaltend,
fo war doch auch vielfach die Kauflust rege geworden und die Ge¬
schäftswelt dürfte mit dem Ergebnisse schon etwas zufriedener ge¬
wesen fein , wenngleich sie sich gesagt haben mag : „ ES muß aber
noch viel , viel besser kommen !"

— Aus dem Uordeude . Die kürzlich im „Hotel Hahn
"

abgchaltene Generalversammlung des „Nördlichen Bezirks -
Vereins " wurde vom Vorsitzenden des Vereins , Herrn Rechts¬
anwalt Kullmann , geleitet , welcher die zahlreich erschienenen
Mitglieder Namens des Vorstandes begrüßte . Der Vorsitzende be¬
richtete sodann eingehend über die Thäfiakeit des Vereins in dem
abgelaufenen Geschäftsjahr . Er besprach die einzelnen Angelegen »
heiten , welche in den Sitzungen des Vorstandes behandelt wurden
und den Gegenstand vielfacher Verhandlungen und Besprechungen
mit den maßgebenden Persönlichkeiten der städtischen Verwaltung
gebildet haben , ohne daß der Vorstand es für nöthia erachtet hat ,
über diese Tüchtigkeit in der Presse viel Aufhebens zu
machen . Nach Erstattung des Kassenberichts , aus dem sich
die finanziell günstige Lage des Vereins ergiebt , wurde in
die Verhandlung einzelner Angelegenheiten eiugetreten , welche den
Verein im abgelaufenen Jahre beschäftigt haben und noch wtttex
beschäftigen sollen . Die Versammlung nahm mit Genugthuung
Kcnntniß von einer Mittheilung des Magistrats , wonach die Rein¬
haltung des Promenadenwegs nach der Trau er eiche und weiter
in den Wald zugesagt und mitgetheilt wird , daß die Befestigung
des Jdstcinerweg ? bei der Aufstellung des Budgets für das nächste
Jahr vorgesehen werden soll . Bezüglich des Projekts des
Straßcnonrchbruchs von der Taünusstraße nach dem
oberen Theil des Geisbergs mit Abuveiqunaen nach der Kapcllen -
straße und der Schönen Aussicht gab der Vorsitzendeeinen ausführlichen
Bericht über den jetzigen Stand der Angelegenheit. An ihn reihte
sich eine lebhafte , eingehende Besprechung , aus der wir besonders
das eine hervorheben wollen , daß der anwesende Theilhaoer der
Firma Ros enste in das Entgegenkommen seiner Firma in sichere
Aussicht stellte . An den hohen Anforderungen der Anlieger und
den dadurch bedingten bedeutenden Kosten des Grunderwerbs waren
die bisherigen Versuche , die städtischen Vertrettmgen zu eine ) :
Inangriffnahme des Projekts zu beftimmen , gescheiten . Die Ver¬
sammlung beschloß , in Hinsicht aus die veränderte Lage nochmals
mit den betreffenden Gründbesitzern in Verhandlung zu treten und
sodann dem Magistrat weitere Vorschläge zu machen . Als neuer
Gesichtspunkt wurde auch zur Geltung gebracht , daß lediglich
durch den Ausbau dieser Straße für die Zukunft die
Möglichkeit geschaffen werde , eine elektrische Bahn auf die

Königliche Schauspiele .

Samstag , den 3 . Dezember : „ ytguter und Schlosser " .
Oper in 8 Akten von E . D . Staber .

Die Neueinstndirung dieser liebenswürdigen Oper kann im
Grunde nur sympathisch begrüßt werden : die Partitur bietet zwar
anspruchslose , aber ungemein ansprechende Musik , und das Libretto

weiß allen Forderungen einer fein - komischen Oper zu genügen und

ist auch vor der späteren Leichtfertigkeit der Scnbeschen Muse noch
fast gänzlich bewahrt geblieben . Stuber hat im Vorwort einer

seiner komischen Opern offen ausgesprochen , daß diese zum
vollen Gelingen „alle Präzision und Gewandtl )eit fran¬
zösischer Darsteller

"
erheischen . Dies ist vielleicht nicht

sehr schmeichelhaft für unsere deutschen Künstler , aber es

entschuldigt sie wenigstens , wenn sie hinter ihrer Aufgabe
zurückbleiben . Und diese Entschuldigung mag auch bei der dies¬

maligen Besetzung gelten . Das nur vorübergehend in den Vorder¬
grund gestellte vornehme Liebespaar Leon und Inna fand in Herrn
Krauß und Fräulein Mackrott seine Vertretung . Die Viel¬

seitigkeit des Herm Krauß und feine tüchtige musikalische Beanlagung
kommen jetzt , wo sich unsere Oper ohne eigentlichen lyrischen Tenor
behelfen mich , besonders zur Geltung : er versuchte auch in dieser
Partie auf heroisch « Accente »» glichst zu verzichten , aber fein

»Leon " konnte doch eine leffe Verwandtschaft mit den Helden Sieg¬
mund und Siegfried nicht ganz verlmgnen . Fräulein Mackrott

umgab die Gestalt der verliebten Griccheu -Jungfrau mit dem

Schimmer der Ammtth und Sinnigkeit . Die Stimme mit ihrem
angenehm weichen Timbre sprach zu Herzen : allerdings erst , nach¬
dem der Ton die nöthige Ruhe und Reinheit gewonnen hatte , was

anfänglich in der Romanze „ von der schöiun Zoböide
" » och nicht

recht der Fall war . „Präzision und Gewandtheit " im französischen
Sinne sind nun aber besonders erforderlich für die Wiedergabe der
mehr heiter angelegten Partieen . Hier kam wohl Herr Walter
als Maurer Roger dem Ziel immer noch am nächsten ; er besitzt
ein leicht bewegliches Bühmmtalent und weiß die Rolle wenigstens
zchachpielerisch genügend auszubeuten : schade mir , daß seine Stimme
bei vorwaltendem Buffv - Cl )arakter die feineren Intentionen nicht
immer gleich wirkungsvoll zu unterstützen vermag . Voll glänzender
Laune und üveften , behäbigen Humors War Herr Rudolph als
Schlosser Baptiste : unmöglich , all diesen guten schlechten Witzen zu

widerstehen ; fresiich will auch diese Partie gefimgcu sein , und nach
solcher Richtung sind es wohl mehr nur die Erinnerungen an ver¬
gangene Triumphe , welche das Publikum bei dem hochverdienten
Kunstvetcranen so gern in Anrechnung bringt . Fräulein Bo seit i

gab in ihrer eng umgrenzten kindlichen Nusdrucksweise die
junge Gattin Henriette , die sich von ihrem Bräutigam
am Hochzeitsabend schändlich verlassen glaubt und den
Spott der bösen Nachbarin , Frau Bettrand , ertragen muß .
Fräul . Schwartz , welche die letztere Rolle inne hatte , wird
sich hauptsächlich vor übertriebenem Stfinm - Aufwaud zu hüten
haben : wie im Quartett des ersten Aktes , wo sie beinahe in Ottiud -
Stimmnng gerieth ; ein gewisses Talent für das Fach der „komischen
Alten "

machte sich im Uebrigen mehrfach erfreulich bemerkbar . Da ?
Zankduett der beiden Frauen im 3 . Akt bedeutete den Haupttreffer
des Abends . Die kleineren Partieen waren durch Frl . Hutter und die

Herren Greiff und Ruffeni ausreichendbefetzttderChor befriedigte .
Die Ausfiihrung im Ganzen noch sicherer zu gestalten , eine genauere
Verbindung zwischen Bühne und Orchester herzustellen , wird Herrn
Kapellmeister Mannstaedt bei etwaigen späteren Wiederholungen
zweifellos noch gelingen ; fraglicher ist , ob es ihm auch gelingen
kann , die allzu verschiedenartigen stimmlichen Elemente , welche
gegenwärtig für die Spieloper zur Disposition stehen , zu einem
wirklich wohlklingenden , harmoifisch abgetönten Gesangs -Ensemble
zusammen zu schließen . o . D .

Residenz - Theater .

Samstag , den 3 . Dezember : Er stau fff
Peurperton " . Schwank in 3 Akten von Ka
Kren . In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch .

„ Schreiber dieses " bekennt , ein großer Lacher vor dem Herrn ,
ja geradezu ein Fanatiker des Lachens zu feim Er lacht mitunter
selbst über die ernstesten Dinge , ja , er klagt sich an , sogar —

schrecklich zu sagen — übet diejenigen Witze des „ Simplicissimus
"

am meisten gelacht zu haben , über welche staatLretterische Staats¬
anwälte vor Empörung außer sich gcrietbeu . „Schreibes dieses "

hat sich auch seiner Zeit über Laufs „Tollen Einfall " und feine
„ Pension Schüller

" fast „ buckelig gelacht
"

. Wie aber kommt es , fo
fragt sich „ Schreibet dieses

"
tiefsinnig , daß er , nämlich der „Schreiber

dieses "
, über Laufs und Krens „Oberst Pempettsn " nicht ein

einziges Mal während der 21/ $=ftünbigen , dreiaktigen Sitzung lachte .

wo doch ein großer Theil des p . p . Publikums geradezu wieherte vor

Plaisir . Da erinnert sich „Schreiber dieses "
, daß er auch nie im

Cirkus gelacht hat , wenn einige Clowns blödsinnig grinsten , die

Zunge herausstreckten , sich auf dem Arm die Nase schneuzten oder
wie ein Hahn krähten . Ergo hat „Schreibet dieses

" für diese Art
von gewaltsamer Komik kein „ Verstehstdnmich

"
, ebenso wie , so setzt

er voraus , die voreheliche Leserschaft Humor dabei findet , daß

„ wir "
, nämlich der Referent , sich mit konsequenter Bosheit bis jetzt

„ Schreibet dieses
" nannte . Nun , böse Beispiele verderben gute

Sitten : mindestens dreimal fo oft haben die Fabrikanten des

„ Oberst Pempertou
" in diesem den phänomenalen Witz gemacht , die

„ Pemperton - Universal - Hose , schwatz und weiß farirt , die jährlich
in hunderttausend Exemplaren auf den Markt gebracht wird "

,
ins Gefecht zu führen . Und das sollte als Witz wirken !

Doch in Ernst , warum haben wir nicht lachen können übex
bei : unglaublichen Unsinn , der vorgestern auf der zur Manege
umgetoanbclten Bühne des Residenz - Theaters verzapft wurde ?

Einfach deshalb nicht , well wir von einem Unsinn zwar keinen

Kopf , aber doch ein klein bischen Hand und Fuß verlangen , uni
das fehlte gänzlich . Die Clowniade kristallisirte sich um die Thal
fache , bafe

'
zwei auf der Reise befindliche Londoner Bürger , in

Großschneider und ein Groß - CakeSbäcket , sich als schottische Obetjm
ausgaben , um mehr Eindruck auf die Weiblichkell zu mach « .
Dadurch entstanden , ober vielmehr wurden an den Haaren herbe -

gezogen , eine Fülle grotesker Situationen . Herr Schultze a !

Titelheld , Herr Stiewe als Cakesbäcker , Herr Schwartze al

eifersüchtiger , indischer Fürst und Ftl . K o l l e n b t als das Objekt , m
das sich Alles drehte , das waren die Hauptakteurs , die , bestens unterfiel
von dem tntti frutti der übrigen Mitwirkenden , dem Unsinn wiedt .
einmal zum Siege zu verhelfen suchten , und das mit einem solchen
Erfolge , daß die Autoren nach jedem Akt hervorgeklatscht wurden .
Als dritter im Bunde erschien auch Herr Direktor Rauch mit auf
der Bildfläche . Ein riesiger Lorbeerkranz — armer , entweihter ,
heiliger Lorbeer ! — aber wurde Herrn Laufs zu Theil , wenigstens
hing ihn Herr Schultz in voller Würdigung der Situation dem

Schwankmann um den Hals und schuf so eine neue komische
Situation . Das war der beste Witz des Abends und — wir müsse »
uns rcctificiren — als wir Herrn Laufs mit dem Gemüse de »

Ruhmes um den Hals sahen , da hat „Schreiber dieses
"

doch einmal

recht herzlich gelacht . Seh . v . B .

ig : „ Oberst
ufs und Jcan
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Letzte Nachrichten .
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wird angeführt , das die Schriftstücke bcS geheimen Dossiers falsch

seien und daß für dieselben ungeheure Summen bezahlt worden

seien . Alle Blätter besprechen diesen Artikel sehr lebhaft .
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_____ irenner also wird lediglich
iprudelparlaments übernehmen und im
:t Victoria " in den Hauptsitzungen das

Loudon , 5 . Dezember .

gn Voraussetzung einer f —T

schlossen , alle Priester -------
wird da ? bischöfliche Palais von geheimen Agenten anfs Strengste
überwacht . — . Daily News " melden aus Rom : Der Papst habe
einen Brief an den Pater Martin gesandt , welcher augenblicklich in

Spanien einen großen Einfluß auf das Volk ausübt , und ihm an »

empfohlen , dem Bolke die Beobachtung des Friedens zu predigen .
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- o - NttKrhrsstörrmg . Der Personenzna , der 7 Uhr 37 Mm .
Morgens von hier nach Frankfurt fährt , blieb gestern plötzlich vor
Flörsheim auf freier Strecke halten , da die Maschine infolge Defekts
den Dienst versagte .
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* Cnmdrrg , 4 . Dezember . In einer hiesigen Wirthschaft
geriethen mehrere Gäste tn heftigen Wortwechsel . Im Verlauf
desselben stieß ein hiesiger Einwohner tn seiner Aufregung in das
offene Messer feines Nachbars , sodaß die Hand durchbohrt wurde .

△ Main », 5 . Dezember . Rheinpegel : 0 m 69 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 79 cm am gestrigen Vormittag .

C . ntinenlal - Telcgr . phrn - Compagnle .

Sonnrdrrg , 5 . Dezember . In dem benachbarten Eschenthal
brannte in der Nacht zum Sonntag das Krautwurstsche Anwesen
nieder . Sieben Personen , Angehörige und Verwandte des

Eigenthümers , verbrannten . Nur die Frau desselben und drei

Kinder wurden gerettet .
Paris » 5 . Dezember . Ein gestern eingereichtes Gesuch

Piequarts um Regelung der Richterkompetenz stützt sich darauf ,
daß Picguart gegenwärtig gemeinsam mit dem Advokaten LebloiS
vor der Zuchtpolizei wegen Enthüllung derselben Dokumente ver¬
folgt ist , derentwegen er

'
vor dem Kriegsgericht erscheinen soll . Dir

suristischen Kreise halten das Gesuch für absolut begründet . Die
Generalstabsorgane nennen das Gesuch einen dilatorischen Advokaten¬
kniff , welcher gesetzlich unhaltbar sei . Jedenfalls wird der Kassations¬
hof über das Ansuchen Piequarts statuiren müssen , weshalb eine

Vertagung des Prozesses wahrscheinlich ist .

Madrid , 4 . Dezember . Nach einem amtlichen Telegramm
von den Vif aYas - Jnseln greisen die Aufständischen Jlo - Jlo
mit verstärkten Kräften an , stellen Kanonen auf und schießen bei
Nacht . Die Belagerten vertheidigen sich energisch und bringen dem
Feind viele Verluste bei .

Maschine eingetrossen war .
- o - Geistesgestörter . Ein Eisenbahnbeamter , der in den

letzten Tagen Spuren von Geistesgestörtheit gezeigt hat , mußte cnn
Samstag Abend durch die Polizei von einer Wirthschaft in der
Rheiustraße aus in das städtische Krankenhaus gebracht werden .

— Kleine Notizen . Der . Verein selbständiger
Kaufleute

" hält heute Abend , 9 Uhr , im . Nonnenhof
"

( Damen¬
saal ) eine außerordentliche Generalversammlung ab . — Die

^Lokal - Sterbe - DersicherungS - Kasse
" wird auch für den

Monat Dezember Beiträge von ihren Mitgliedeni nicht erheben .
Die Sterblichkeit des Jahres 1898 ist bisher so günstig gewesen
— 18 Sterbefälle bei einer Mitgliederzahl von 241 )0 — , daß der
Erlaß gleichwie im November auch für Dezember eintreten kann . —
Bei der Kunst - und Gemälde - Auktion von I . Di . Heberle
( H . Lempertz ' Söhne ) in Köln kommen auch Sachen aus der
Sammlung des Herrn SchweiSguth dahier zum Ausgebot . —

gn der letzten Quittung ( „Tagblatt - Sammlungen ) hat der
etzkastenkobold insofern einen losen Streich ausgeübt , als er in

dem Satz Frühstück für arme Schulkinder
" und Sohlen für Arme "

von Fraulem Flügel je 20 Mk . das bedeutsame Wörtchen . je " vor
der Zahl 20 verschwinden ließ .

— Frcrndrn - Vrrkrhr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Äste des . Btwe -Blatt " 193 Personen .

eher Waldungen in unmittelbarer Nähe der Stadt zu führen ,
sehr eingehende Besprechung wurde durch die Anregung der

Frage nach der Bebauung de » Schweizergartens veranlaßt .
Die Generalversammlung nahm schließlich die folgende Resolution
an : . Der nördliche Bezirksverein hält die Bebauung der Thalsohle
de » oberen Dambachthales nicht im Interesse der Stadt und bittet
den Magistrat , mit allen Mitteln dahm zu wirken , daß die Bebauung
nicht erfolgt , die Thalsohle des Dambachthales vielmehr für Anlagen
reservirt wird .

" Seitens einer großen Anzahl von Bewohnern der
Saalgasse And der angrenzenden Straßen wurde der Verein um seine
Intervention bezüglich einer Umgestaltung des nördlichen
Kochbrunnenflügels ersucht . Herr Glücklich begründet
Li Forderungen des Näheren ; wenn auch nach seiner Ansicht
zur Zeit wenig Hoffnung auf eine völlige Beseitigung
dieses Baues vorhanden sei , so ließe sich doch manches ohne zu
große Kosten abändern . An der Debatte über diesen Punkt be -

- tyeiligen sich eine große Anzahl Mitglieder . Schließlich wird der
Antrag des Vorsitzenden angenommen , der dahin geht : „ Der Nörd¬
liche BezirkS - Verem kann sich der Thatsache nicht verschließen , daß
der an die Saalgasse angrenzende Flügel der Kochbrunnenwandel¬
halle durch die schmucklose , steife architektonische Ausgestaltung nach
der Saalgafse zu den Anforderungen nicht entspricht , welche an ein
solches Gebäude gestellt werden müssm , und bittet den Magistrat ,
der Angelegenheit in wohlwollender Absicht näher zu treten .

"

Hinsichtlich des Durchbruchs der Saalgasse nach dem

Michels berg , welcher von derselben Seite angeregt wird , gab
her Vorsitzende Kenntniß von dem Resultat seiner Besprechung mit
Mitgliedern der städtischen Vertretung und der Bauverwaltung .
Die Angelegenheit ist dadurch verzögert , daß Seitens der Königs .
Regierung bezüglich der Erhaltung der Heidemnauer bestimmte
Forderungen gestellt sind . Die Versammlung hält es nach Kenntniß -

uahme der gepflogenen Verhandlungen nicht für angezeigt , zunächst
weitere Schritte zu thun , zumal die Angelegenheit in erster Linie
den Altstadtverein angeht . Da aus der Versammlung weitere An -
aeiegenheiten nicht zur Sprache gebracht wurden , ging die Versamm¬
lung zur statutenmäßigen Neuwahl desVorstandes über ,
nachdem sie den Antrag auf Abänderung des § 7 der Statuten
— ’ ........ *

; — Zukunft jedes Jahr nur ein Drittel der
Vorstandes neu gewählt werden sollen . Herr Roos

...... , . .n Vorstand den Dank der Versammlung für die um¬
sichtige und mühevolle Leitung auszusprechen und zugleich den alten
Vorstand durch Akklamation wiederzuwählen . Der Vorsitzende bat ,
dies nicht zu thun , vielmehr den Vorstand gänzlich neu zu wählen ,
und zwar durch Listenwahl . Dies geschah und gewählt wurden die
Herren : Rechtsanwalt Kull mann , Rentner Georg Rühl , Fabri¬
kant W . Bind , Stadtverordneter Henzel , Rentner Emil Roos ,
Major Frisch , Agent Braidt , Stadtverordneter Kaufmann ,
Hotelier Horz , Rentner Schwenger , Kaufmann Beruh . Lieb¬
mann , Kaufmann Hugo Rosenstein , Hotelier Stück ,
vr . B r ö cki n g und Rentner Louis Schramm . Die Versammlung
ergab trotz sehr lebhafter Verhandlung tn allen wesentlichen Punkten
ein völliges Einverständnis .

* Selter » , to Dezember . Das Schwurgericht in Köln b <u
urthrilte den 36 - johrigen Viehwärter Müller , aus Linden im
Qberwesterwaldkreis gebürtig , wegen Ermordung feiner Frau
zum Tode . Der Mörder hätte die Fran im Stall überfallen tutb
ihr mit einem Brecheisen den Schädel zertrümmert .

late . Der Zug wurde durch einen nachfolgenden
bie Station Flörsheim gedrückt und blieb # hier
n , bis eine andere , in Kastel telegraphisch requirirte

AnsreichunnA . Herrn Gerichtssekretär Kanzleirath
Reichard hier ist anläßlich seines am 1. d . M . erfolgten Ucbeu
tritts in den Ruhestand der Rothe Adler -Orden 4 . Klasse verliehen
worden . Mit Herrn Reichard ist wieder einer derjenigen Beamten aus
dem Dienste geschieden , die noch unter nassauischer Hoheit ihre Beamten -
laufbahu begannen . Herr Reichard hatte durch seine Thätigkeit als
AmtSaerichtssekretär einen besonders lebhaften direkten Verkehr mit
dem Publikum , wobei er sich allezeit liebenswürdig und entgegen¬
kommend zeigte und sich dadurch die Achtung und Sympathieen weitester
Kreise erwarb . Seine Pünktlichkeit und GkwissenhastigkeitinderAuS -
übung seiner Berufspflichten während mehr als 50 Jahren wurde
bereits vor Jahren durch die Verleihung des Titels „Kanzleirath

"

und bei dem Ausscheiden aus dem Amt nochmals durch die er¬
wähnte Ordensdekoration anerkannt . Letztere wurde ihm gestern
in seiner Wohnung durch den aufsichtsführenden Richter des Kgl .
Amtsgerichts , Herrn Amtsgerichtsrath Hees er , in feierlicher Werse
überreicht .

- o - Mittclrftcinischrs Turnfest . Nunmehr ist auch der
Finanzausschuß für das 24 . Mittelrheinische Turnfest in Wiesbaden
im Sommer 1899 gebildet worden . Derselbe wird heute Abend in
der „ Männerturnhalle

"
zu seiner ersten , konstituirenden Sitzung

lldtütg , 4 . Dezember . Die Kaiserin zeigte in den Ver¬
handlungen über die Frage einer Audienz von europäischen Damen
eine entgegenkommende Haltung und gab ihre Zustimmung ballt ,
daß 8 Damen in Sänften in das Palais getragen werden . ES
bleibt nur noch die Frage bezüglich der Dolmetscher zu lösen . Räch
deren Regelung findet die Audienz wahrscheinlich statt . Das Prö -
gramnt für den Empfang ist schon festgestellt ; die Kaiserin wird
Den Damen ein Frühstück geben .

DoürsrvirthschsfMches .
Geldmarkt . EonrSbrricht der Frankfurter B örse

vom 5 . Dezember , Mittags 12 ' /- Nhr . Credit -Aktien 305 ' /, ,
Disconto - Commaudit 195 .10 , Staatsbahn 306 ' /«, Lombarden
61 ' / », Gotthardbahn -Aktien 148 .20 , Ecntralbahn 147 .80 , Nordost¬
bahn 109 .50 , Nnionbahn 78 .30 , Laurahütte - Aktien 209 .— , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Akrien — , Bochumer 219 .— , Harpener 176 .50 ,
3 - proe . Mexikaner 23 .80 , 6 - proe . Mexikaner 97 — , Italiener — ,
Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank 153 .10 , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 201 .20 , 4 - proeentige
Spanier 41 .40 , 4 - proc . Portugiesen 24 .60 . Tendenz : fest .

frage sei darauf hinausgelaufen , daß da » Geschick der Frau
auch fernerhin dem Zufall überlassen bleiben müsse . Aerztimien ,
sagte Rednerin , die gern jene Tage besucht hätten , wären

ausgeschlossen gewesen , und es sei durchaus unzulässig , daß ,
wenn über Frauengeschicke von Seiten der Männer verhandelt
würde , Frauen nicht zugegen sein dürften . — Auch die sonderbare
Vorstellung , daß die Krauenfrage nur die nnverheirathete Frau
angehe , wurde als ganz verkehrt zurückgewiesen . Ein warmer Herz¬
schlag klang durch die Rede und jene Fröhlichkeit , tote sie die
Gewißheit des Sieges giebt ."

— Vortrag . Infolge des lebhaften Besuchs und großen An¬

klangs , beiten sich der unlängst im Gewerbe -Verein " stattgehabte
Projektions - Vortrag über „Italienische Bildhauerwerke des 14 . und
15 . Jahrhunderts

"
zu erfreuen hatte , hat sich der Vorstand des

„ Gewerbe - Vereins " veranlaßt gesehen, den Kunsthistoriker Ollen¬
dorfs für einen weiteren Vortrag zu gewinnen . Derselbe wird am
nächsten Mittwoch , den 7 . d . M ., Abends 8 '/ , Uhr , im Saal der

„ Gewerbeschule
" über „Michel Angelo Buonarroti als Bildhauer

"

sprechen . Michel Angelo war zugleich Maler , Bildhauer und
Architekt und in der Skulptur des 16 . Jahrhunderts weitaus der
hervorragendste Meister , sodaß es wohl wünschenswerth erscheint ,
ihm allein einen Vortragsabend zu widmen . Bemerkt sei noch , daß
der Vortrag durch eine größere Anzahl , ca . 10 Quadratmeter großer
Lichtbilder

'
illustrirt wird .

— Mrlhnachtsuerkrhr mit der Eisenbahn . Auf den

preußischen und hessischen <Ltaatsbahnen wird den am Sonntag ,
den 18 . Dezember , und den folgenden Tagen gelösten Rückfahrkarten
— nicht auch Arbeiter - Rückfahrkarten — von sonst kürzerer Dauer
verlängerte Gültigkeit bis einschließlich 8 . Januar 1899 beiaelegt .
Die Rückfahrt mutz spätestens am letzten Tage um 12 Uhr Mitter¬
nachts angetreten und darf nach Ablauf dieses Tages nicht unter¬
brochen werden . Die gleiche Vergünstigung tritt auch ein im Ver¬
kehr mit der Cronbergeu , Kerkerbach -, Bröhlthaler - und Main -
Neckarbahn , der sächsischen und oldenburgischen Staatsbahn , der
Lübeck - Buchener -, der Eutin -Lübecker -, mecklenburgischenFriedrich -
Franz - Eisenbahn , sowie im Verkehr mit den holländischen , den
niederländischen , den belgischen und den k. k. österreichischen StaaiZ -
bahnen . Die direkten Rückfahrkarten nach und von badischen ,
schweizerischen , württembergiichen , pfälzischen und Stationen der
Reichs - Eisenbahnen erhalten diese verlängerte Gültigkeitsdauer ( bis
zum 8 . Januar 1899 ) nur auf den preußischen und hessischen
Strecken , während sich die Geltungsdauer auf den Strecken der
vorgenannten Bahnen selbst nicht über Mitternacht des zehnten
Tages , vom Lösungstage ab gerechnet , hinaus erstreckt .

genehmigt hatte , wonach in
"

Mitglieder des Vorstände
beantragte , dem Vorstand .

.1 . . . „ Saito Mail " meldet au8 Biaritz :
karlisÄchen Bewegung hat die Regierung

in Madrid zu überwachen . Vor Allem

Serlilt , 5 . Dezember . Der Berliner Raubmörder
Wegener ist Samstag früh in dem Krankenhaus zu Zeitz
gestorben . ( Die Brustfellentzündung , der er erlegen ist , hat er
sich dadurch zugezogen , daß er wochenlang im Freien nächtigte , da
er ans Furcht vor Entdeckung sich scheute , Nachtquartiere auf -

äcn . So ist der rasche Tod des Verbrechers eine Folge feinet
t , wenn er ihn auch der irdischen Gerechtigkeft und bau Ende

aus dem Schaffet entzieht . Mit dem To
Anschein nach das blutige Schauspiel au _ — . ..
endgültig beendet , da die Poltzei der Angabe des Mörders , er
habe bei seiner i -bat Komplizen gehabt , keinen Glauben schenkt .) —

Ein großer Fabrikbrand hat Samstag die Aktiengesellschaft für
Puppenfabrikation heimgesucht . Das Fabrikgebäude tsi vollständig
niebergebrannt . Der Schaden beträgt ca . 400,000 Mk ., welcher
durch Versicherungen gedeckt ist .

Paris , 5 . Dezember . Ungeheures Aufsehen erregt ein Artikel ,

welcher tot Londoner „Observer " erschienen ist . In dem Artikel ,

welcher mit dem Pseudonym Esterhazys , Dixi , unterzeichnet ist .

Scveiäeninreaii Herold .
gerlitt , 5 . - Dezember . Verschiedene Veränderungen

der Regierungs - Präsidien stehen nach einer Meldung de -

„ Kleinen Journals
" bevor . An Stelle des schwer erkrankte «

Regierungspräsidenten von Kassel , Grafen d '
Haussonville , dürfte Herr

v . Trott , der gegenwärtige Regierungspräsident von Koblenz , treten .

In Schlesien sollen zwei Verschiebttngen Wegen Berufung auf einen

anderen Posten und zwei Peusionirungen cintreten . Ferner spricht man
von zwei Personal - Veränderungen in Hannover und von einer in West¬

phalen . — Im Konzerthaus tagte gestern Mittag eine von etwa 2000

Personen besuchte Versammlung , welche von dem zu Gunsten be3 angeb «

lich unschuldig vcrurthciltenZiethengebildetcnHülfs - Comitöeinberufen
war . Oberstlieutenant v . Egidy legte in einem umfassenden Vor¬

trag die Entwickelung des Falles Ziethen ausführlich bar , und

kam zu dem Schluß , daß Ziethen nach Lage der Sache zweifellos
als das Opfer eines Rechtsirrthums angesehen werden müsse .
Der wirkliche Mörder der Frau Ziethen sei jener Barbiergehülfr

August Wilhelm , der vor Jahren bett Mord auch eingeftanben

habe . Andere Redner , darunter der Abgeorditete Liebknecht ,
äußerten sich in demselben Sinn unter besonderent Appell an die

Oeffentlichkeit und mit dem Hinweis , daß das Ztlsammenwirken
von Männern der verschiedensten Parteirichtnngen in dieser An¬

gelegenheit nicht ohne Eindruck auf die Behörden bleiben könne .
Es gelangte schließlich eine Resolution zur einstimmigen Annahme ,
in welcher die Antvesenden ihren Zweifel an der Schuld Ziethens

zum Ausdruck bringen und mit Entschiedenheit für die Wieder¬

aufnahme des Verfahrens eintreten . — Wie dem „ Berliner Tage¬

blatt " aus Kiel gemeldet wirb , find dort Gerüchte verbreitet ,

wonach die Erbauung eines kaiserlichen Sommerschlosses
am Kriegshafen in Kiel beabsichtigt fei . Zum Bauplatz

ist angeblich das Düsternbrooker Grundstück Krupps ausersehen . —

Dem „ KleinenJournal " wird aus Paris telegraphirt : Für heute

ist ein heißer Kampf im Parlament zu erwarten . In der

Kammer sind vier und im Senat drei Piequart -

Jnterpellationett angemelbet . Heute Vormittag um 9 Uhr

überbringt der Hauptmann Euignet dem Kassationshof die ge¬

heimen Akten . Das Verhör Piequarts wird heute fortgesetzt , wo¬

bei dieser die Fälschung der geheimen Akten beweisen wird . Senator

Fabre wird heute von Dupuy Aufklärung verlangen über seine

heuchlerischen Vorspiegelungen eines Eingreifens des Kassations¬

hofes in die Piequart - Assaire .
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zusammentreten .
— Alt - Zäume im Taunus . Man schreibt der „ Kleinen

Presse " aus Usingen : Dieser Tage beschäftigten sich mehrere
Blätter mit der Frage : „Welches ist der älteste Baum im Taunus ? "

Da wurde beim behauptet , daß dies der bekannte , über 400 Jahre
alte Speierlingsbaum bei Hof Gimbach bei Kelkheim sei . Dein
gegenüber wurde festgestellt , daß eine Linde in Weiskirchen , zur
Wirthschaft „Weisenbach"

gehörend , 500 Jahre al ! und größer sei .
Indessen treffen beide Behauptungen nicht zu . Der älteste Baum
tot TaunnS und vielleicht einer der ältesten im deutschen Reich
dürfte die uralte Linde in Reinborn bei Niederems sein . Diese
Linde ist vollständig hohl und gleicht einem geräumigen Zimmer ,
in dem sich eine ganze Gesellschaft niederlassen kann . Die unteren
Neste , riesigen Baumstämmen gleich , sind ebenfalls hohl . Das
Wurzelwerk nimmt eine große Fläche Landes ein . «Imposant ist
auch die Krone des Baumes , der über 1000 Jahre alt sein dürfte .
Ein anderer Baum , der int Alter hinter der „Reinboruer Linde "

nicht viel zurückstehen dürfte , ist bie „Bauerneiche " in der Nähe der

„ Lochmüh le "
. Sie ist auch auf der vom Taunusklub heraus -

gegebenen Farbenkarte verzeichnet.
— Todesfälle . JnBercka a . b . Ilm verstarb am 3 . Dezember

die Wittwe des bekannten Kammersängers Karl Hill . Die Ver¬
storbene , eine Wiesbadenerin und geborene Baronin v . Malapert -
be Neufville , hat ihren berühmten Gatten nur um 6 Jahre über¬
lebt und ein Alter von 65 Jahren erreicht . — Der Kgl . Kammer -
Herr unb Oberstlieutenant a . D . Herr Max v . No rmann hier ist
gestern im 62 . Lebensjahr gestorben .

— Ein gräßliches Unglück ereignete sich gestern Abend 8 Nhr
auf dem Bahnhof Erbach i . Rhg . Der PosthAssbote Mayer
von dort kehrte von einem Ausflug zurück und gerieth unter

'
den

von Koblenz kommenden Ciseubahnzng , wodurch er schauderhaft

verstümmelt und getöbtet wurde . Mayer , ein braver , solider

Mensch , war erst 21 Jahre alt und eine Hauptstütze seiner
Mutter . Man glaubt , daß Mayer , der sich in deut erwähnten Zug
befand , von letzterem während der Fahrt absprang und dadurch
baS Unglück selbst verschuldete .

— Einen kolossalen § paß hoffen wir vielen unserer Leser

zu machen durch die fröhliche Kunde : ES wirb gesprudelt .
Am Samstag Abend saßen [te bei dem alten Spnidelkämpen Georg
Mondors

'
im „Rothen Hause

"
beisammen , die „Edelsten der

Sprudel -Nation "
, um zu beratheit übet Sein oder Nichtsein . Es

war zwar eine ganz sekrete Verhandlung , aberber „geheime Dossier " ist
doch zu unserer Kenntniß gelangt , auf dem geschrieben steht , daß
Präsident Christian sich bewogen gefunden , auch diesmal an die Spitze
des närrischen Ministeriiuns zu treten , unter dem Vorbehalte jedoch ,
von allen profanen Dienstverrtchtungen , als da sind die geschäftlichen
Angelegenheiten und ähnlicher Plunder , befreit zu seiir . Diese Bürde
drückte den hohen Narrenbruder bisher zu sehr , deshalb nahm man
ihm sein Verlangen auch nicht wettet krumm , sondern der bisher
schon auch geschäftlich sehr bewährte Vice Joses Hupfeld erklärte
sich sofort bereit , die Rolle des geschäftsleitenden Präsidenten zu
übernehmen , zumal auch Wilhelm Neuen borff , des Sprudels
miquelistischveranlagtesFinanzgeme,die bedeutsame Nickelfrage wieder
zu regeln versprach . Präsident Kalkbr -----

■ bie geistige Führung des Sprudclparlt
alten Sprudelsaal zum „Hotel Victoria " in den Hauptsitzunge
närrische Scepter schwingen . Die ersten Karnevalskräfte des zur
Küste gehenden Jahrhunderts haben sich der geheyligten Sache des
Sprudels zur Verfügung gestellt und präpariren sich bereits zu dem
ersten Turnier , bas am 10 . des lausenden Monats im schon be¬
sagten „Rothen Haus

" vom Elfer - Counts für feine Aktiven an -
jeraumt worben ist . Auch bet Große Rath wird natürlich bei

dieser mit einem Zweckessen verbundenen Sprudel - Introduktion nicht
fehlen . Die pyramidale ErösfnungS - Gala - Sitzung im „ Hotel
Victoria "

, allwo bas gesammte Sprudlervolk bereinigt sein wird ,

« am 9 . Januar des kommenden Jahres , also gleich am Anfang
liesmal nur sehr kurz bemessenen Karnevalszeit . In bas für

dieselbe entworfene Sprudelprogramm ist auch eine „ Moguntia -
sahtt

"
ausgenommen worden , welche den MainzerRarrhalladrüdern

gilt und von diesen alsbald erwidert werden wird , sodaß auch der
Humor von der Senf eite des Rheins hier zu Worte kommen dürfte .
Unter solch verheißungsvollen Auspizien wird es selbstredend an
der sehnsüchtigen Erwartung der demnächst zur Ausgabe gelangenden
GestellungSordrefür die Referven des Sprudels , mit deren künstlerischer
Gestaltung Meister Kö gier , der treffliche Sprudelmaler , betraut Ist ,
nicht fehlen . Reue Truppen werden dein Spnidelministeriuin
natürlich ebenfalls willkommen sein . Solche „ Freiwilligen

" brauchen
sich nur zu melden und dürfen int Falle ihrer Tauglichkeit bet

Einreihung in die Sprudel - Armee umso sicherer sein , als durch
fortdanernbeEntwickelungderselbendieBethätigungdeSsprudlerischen
Wahlspruchs „Wohlthun durch Hmttot

" immer mehr und mehr sich
r . ermöglichen lassen wird .

— Der Uortrag , den Fräulein v . Milde am Samstag
Abend im Wahlsaal des Rathhauses über das Thema : „Die echte
deutsche Frau

"
gehalten , erfreute sich von Seiten der Damen eines

guten Besuchs . Man berichtet uns darüber ans Fratienkreisen :
. In frischer , lebhafter Weise entwickelte die Redneim das völlig
Unzutreffende im Urtheil der Aerzte über das weibliche Geschlecht
In seiner Gesammtheit , wie es gelegentlich des letzten Aerztetages in
Wiesbaden zum Ausdruck gekommen war . Mit schlechten Spässen unb
kynischenWitzeleienhättendteHerren gemeint,die Frauenfragebegraben
zu können . So wate u . A . gesagt worden , man müsse tn Zukunft
Sorge tragen , daß nicht mehr Frauen producirt würden , als „ auf " -
geheirathet tserden könnten . Bor Allem war über das alternde

Mädchen gehöhnt worden , diesem Opfer veralteter Boruriheile unb
E _ vornehmer Tradition , bas wohl eher tmser tieffteS Mitgefühl er¬

regen müsse , denn sein Leben sei ohne eigene Verschuldung inhaltlos
geblieben ; trotzdem wehre man aber der Frau den Zutritt zu be¬

rechtigten Berufen und Aemtern . Die Herren Aerzte hatten auch gc
meint , die Frauenfrage fei nur eine Frage der Roth . „Jawohl ,
sagte die Rednerin , „der Noth , aber nicht nur der materiellen ,
sondern ebenso sehr geistiger und seelischer Noth .

" Männlicherseits
befürchte man , würden der Frau bisher verschlossene Berufszweige
eröffnet , so möchte sie die Selbstaufopferung nicht mehr ausüben
wollen , wie sie von der Gattin und Mutter nun doch einmal

verlangt werden müsse . Auf dieses Argument entgegnete die
Rednerin sehr treffend , daß es viele männliche Berufe gäbe ,
die gänzliche Selbstausopferrmg verlangten , daß es aber
ein großer Unterschied sei , ob man sich , wie der Mann , im vollen

Kft Bewußtsein der Verantwortlichkeit opfere , oder aber ohne dasselbe
zum Hinopfern gezwungen würde . Sehr scharf und ebenso gerecht

y - kritisirtedie Rednerin das „Bild der echten deutschen Frau , dasschonbie
i Jünglinge besingen "

,wie bie Herren Aerzte gesagt . Unfelbftänbtgfeit
unb Ünkenntitiß der Lebensverhältnisse seien bie hervorstechenden Züge
jener „echten deutschen Frau "

, die man sich männlichersests erhalten
e Wolle , tzoebr fein und geistreich wurde von der Vortragenden ein weiterer

Ausspruch vom Aerztetag behandelt , der das spezifisch Wetv -

liche als etwas charakterisirte , das sich nicht für wissenschattltche
Berufe eigne . Schon baS Zugeständniß von etwas spezifisch Weib¬
lichem , führte bie Rebnerin aus , sei ja boch die Anerkennung von
etwas Besonderem ; Niemand aber , als die Aerzte , wisse bester ,
daß das Gehirn ein Organ fei , das sich entwickeln lasse , tote

r - man ebensowohl hindern könne , baß es sich entwickele .
Das praktische Ergebnis auf dem Acrztetage für bie Freute n -

Di « Abend - Auogaüe enthält 2 Seilagen .

vnontworM » für Ma ptUiiffcn mit> feuiBtea . Heil : -S. 64ulU Mm » IW ;
für den übrigen Ttz-il rni» Ile « n;elgein S Rdilxrbi ; Beide in Gjettabe *
Druck im» SeiUi bet 8 - Sch eilender,Ueu h - PBuchdruckeni la USuMmbe» .
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Verein der Künstler u . Kuiistfreiinde
.

Wiesbaden .

Mittwoch
, den 7 . Dezember

,
im Saale des Hotels Victoria :

Siebenter Abend
für 1898/99 .

Mit wirkende :
Herr Professor Johannes Messchaert aus Amsterdam

Sfesang) , Herr Königl . Kapellmeister Professor Franz

anjistaedt ( Clavier ) und die Königlichen Kammer¬
musiker Herren Richard Hörnick ( Oboe ) , Louis Krahner

(Gafinette ) , Carl Stiegler ( Horn ) u . Adelhart Wollgandt
( Fagott ) von hier .

V ortragsordnung :
1 . Sonate für Clavier und Horn , F - dur

op . 17 .......... Beethoven .
2 . Zwei Balladen ......... Loewe .

a ) Der Nöck , b ) Kleiner Haushalt .
3 . Sonade für Clavier ( A - dur , nachge¬

lassenes Werk ) ...... Schubert .
4 . Gesänge :

a ) Feldeinsamkeit . . . . . . Brahms .
b ) Wiegenlied . . . . . . . . Grieg .
c) Gesang Weijla ’s .....
3) Der Tambour ...... Hugo Wolf .
e ) Elfenlied ........
f ) Die beiden Grenadiere . . . . Schumann .

6 . Quintett Es - dur op . 16 für Clavier , Oboe ,
Garinette , Horn und Fagott . . Beethoven .

Beginn ? Uhr .

Der Concertflügel von Bechstein ist aus der Niederlage
von C . Smith hier .

PfMüpsel pro Pfund 11 u . 13 Psg .

DevsslMel - CsvsMsesUfl MvklbSllierstr . 49 .

Pastell - Portraits
,

Dr .

Oetkers
Kackpuloer ä 10 Pf .

flieht feinste Kuchen » . Klöße .
Die millionenfach bewahrten
Recepte gratis von den beste »
Colonialwaaren - und Drogen -
gejchästeii jeder Stadt oder von

Apothekenbesitzer
IIr . A . Oetker ,

Bielefeld .

schönstes Weihnachts - Geschenk , beliebt in allen
Kreisen , vollendetste Ausführung und beispiellos
billig , fertigt 15004

Carl Gerhardt , Taunusstr . 19 .

Bestellungen für Weihnachten bitte baldigst zu machen .

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Numerirte Plätze im Saal zu 5 Mk . sind in der

Buchhandlung von Moritz und Münzel ( Taunusstrasse )
bis Mittwoch Nachmittag 5 Uhr zu haben .

Die Gastkarten sind nur persönlich gültig ; die
Mitglieder - und Beikarten können von jedem Familien -
gliede benützt , dürfen aber weder entgeltlich noch
unentgeltlich auf Fremde übertragen werden . Zu¬
widerhandlungen ziehen den Verlust der Mitgliedschaft
nach sich . (§ 3 Schlussabsatz der Statuten .) F329

Der Vorstand .

Carl Praetorius , nur Walkmühlstraße 32 .

Bestellung p «r Karte wird sofort erledigt .
Die Besichtigung meines Standes , über 80 Völker , gern

gestattet . 14098

r kb _ v
LAKDVnKffljSCHAFTUCHEI

Bienen -

honia
1 Mark

Per Pfund ohne Glas
( garantirt rein ) .

1899

alle Arten ♦ alle Preise
Künstler - Kalender

Blnmen - Kalender

Thier - Kalender .

Heinrich Staadt
Buch - und Kunsthandlung

s Bahnhofstrasse 6

Waidmanns - Kalender

Zn Ausstattungen 1I
für

Hotels , Pensionen ,

Bräute , Haushaltungen etc . !j

Hemden - und Betttuch - Leinen ,

empfehle ich

Hausmacher Halbleinen,____________

Elsass . Hemdentnclie , Madapolams,

Pique - n . Negligestoffc, Scbiirzenzeuge ,

Barchente , Inlet . Federleinen ,------ --- — --

Bett - Federn nnd Daunen ,

Drelle nnd Bett - Damaste,
__

Bettzenge nnd Möbel - Cattune, ___ __

Tisch - und Handtuchgebilde ,

Tafel - nnd Thee - Gedecke,
__________

Stanb -
, Gläser - nnd Tellertücher ,

Badetücher , Frottirtiicher,
___________

Waffel - n . Pique - Decken , Tischdecken ,

Gardinen - und Ronleanx - Stoffe ,

Woll - und Baumwoll - Flanelle , ____

Wollene Schlaf - und Kinder - Decken ,

Stepp - Decken < Reisedecken,
__________

Taschentücher , Hemden - Einsätze etc .

Der Beschaffung nur bester
• Fabrikate , die sich im Waschen [
und in Haltbarkeit ganz besonders
gut bewähren , widme ich stets die
grösste Sorgfalt und Aufmerksamkeit
und bietet dieser , mein strenger
Grundsatz vertrauensvolle Bürgschaft
für befriedigende Bedienung . 12041

Die Anfertigung der einzelnen

Stücke wird nach Wunsch auf die

sorgfältigste Weise unter billigster

Berechnung ausgeführt .

Kinder - K alen der

BeligiOse Kalender

1899 . J
.
Stamm

AtM g | jj Gr . Burgstrasse gy * 7 . MI i

Buckskin - u . Cheviot - Heate ,
zu Herren - und Knaben -
Anzügeu , Paletots , Hosen ,
Joppen geeignet , sowie eine »
Posten Stück - WaarS
offerire ganz besonders
billig . 12111

Carl Mcilinger ,

________________ Ecke Ellenbogen - u . Neugasse .

Pnppelt - Periicken
von achteln Haar .

Praktische Anleitung zu Fristrstndien kleiner und groß »
Mädchen . Offenes Haar , Zöpfe oder Locke « , wie gewünscht
von 3 Pik . an . .. . ,

16342
W . Sulzbacii , Pcruckcnmacher ,

_________ Spiegelgaffe 8 .

Müllers
mlidnWe Accochtthklil

ton 1471t

Mk . 7 . 50 im bis Mk . 75

stets auf Lager im Piauo -Magazin von

Ueli . Matthes Wwe . }
Rheinstraste 29 .

c:8 - : E Ä

ln Sopha - u . Saloiigröße ä 5,75 ,
8 , 10 , 14 , 18 bis 200 ’M ® e »
legenheitsfäufe in Gardinen ,

Portieren , Steppdecken ,
Divan - und Tischdecke « re .

Portieren !
Restparthien , 2 — 8 ChalS ,

ä 2 .50 , 3 bis 15 Mk . 14515

Theehandiung

© ÖOOOOeOQOOOOÖQOO

oooooooooooooooooooooo

Julius Moses
,

Kl . Burqstrahe 11,1 .

empfehle :
Mandeln , Snltaninen , Korinthen , Rosinen , Orangeat ,

Citronat , Vanille , Anis etc .

Feinstes Confeetmehl
der Löhnberger Mühle , bei 5 Pfd . 18 Pf . pro Pfd .

Feinste Süßrahm - Tafel - Butter
pro Pfd . 1M . 15 Pf . , bei 5 Pfd . 1M . 13 Pf .

Garantirt reines Schmalz
( das Beste , was geboten werden kann ) , pro Pfd . 48 Pf . ,

bei 5 Pfd . 45 Pf .

E . Knappstein ,

f iiniherger Lebkuchen
II . Hüberlein ,

Hüdebrand ’s Pfefferkuchen , Thorner
Katharincheu , Honigkuchen , Pflaster « A

steine , Pfeffernüsse , sowie andere berühmte Fabrikate ,
ca . 50 Sorten , stets frisch bei 14263

Jul . Steffelbauer
,

Drogerie „ Sanitas “

Mauritiusstrasse
No . 8 .

nächst d . Kircbg .
Teleph . 562 .

Lauesen & Gawlick
,

Wiesbaden .
Laden : Gr . Burgstrasse 10 .

Fabrik : Dotzheimerstr . 55 , im Hause des Herrn Schödel .
Annahmestelle : Wellritzstrasse 10 bei FrI . Mohr .

Dampffärberei und

ehern . Reinirjungs - Anstalt .

(Miieinväscherei . — Decatieranstalt .
Schnellste und reellste Bedienung . 15201

Empfehle meine

Thee ’

s
neuester Ernte in hervor¬

ragend schöner , fein -

schmeckender Qualität in

Vs - , V*- und Vz -Pfund -

Packungen ä Pfd . 3 , 4 , 5

und 6 Mark .

Theespitzen ä Pfd
2 Mark .

Ferner garantirt reine

Cacao ’

s
ä Pfund 2 .— , 2 .40 und
2 . 60 Mark . 12874
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* 1 Sich nntzutheuen ist Natur ; Mitgetl
* zunehmcu , wie es gegeben wird , ist Bildung .

Goethe .

( 41 . Fortsetzung .)

Dann dachte er an Jolanda , und noch reichlicher flössenEngland .

Geschw . Broelsch

waarcn .

Algerische Kothweme

15261

Tafel - Butter
Honig 5 Mk . Itoth , Dzieditz , Schlesien . (Mau .- No . F 7444 ) F13

10 -Pfd .-
Colli

7 Mark .

Putz¬

end

J Motle -

Zuerst war er znsammengebrochen unter der Wucht der

Thatsache . So sollte seine strahlende Bahn enden vor den

Thoren des Zuchthauses ? Da überkam ihn die wollüstige

Er hatte sich schon zu Tode gelacht über den schlechten

Witz . — Aber am Ende , das freute ihn doch , wenn es auch

nur darum war , daß sei » kindischer Traum von einst sich

nun doch erfüllte . Ein gutes Omen lag für ihn darin ,

daß sein Stern noch nicht ganz erloschen war , so gefährlich

er auch flimmerte und schwankte .

Außerdem lag wohl darin der letzte Vorthcil , den er

aus der Gesellschaft ziehen konnte , deren Tage gezählt waren .

Er war ja selbst entschlossen , sein Amt als Präsident nicder -

znlegen , unter allen Umstünden für eine Liquidation zu

stimmen , irgend einen Austrag mit den Gläubigern und

Interessenten , nur mußte zuerst Alles geordnet sein , die

bedenkliche Vermengung seiner eigenen Angelegenheiten und

Werthe mit denen der Gesellschaft , deren Ausdehnung er

mehr ahnte als wußte , ausgelöst werden . B :s jetzt schob

er diese Lösung immer mehr hinaus . Er war einfach zu

feige dazu . Jeder nur leise Einblick weissagte ihm

Schlimmes und die Gesichter seiner Beamten blickten immer

bedenklicher , ihre Warnungen lauteten immer drohender ,

ihre Bitten um sein persönliches Eingreifen wurden immer

dringender .
Schlimme Gerüchte auf der Börse zwangen ihn schließ¬

lich dazu . Es war ein Glück , daß der Vorfall in der Aus¬

stellung , von der Parteipresse aufgebauscht , die Befürchtung

der besitzenden Klasse von Neuem weckte , alle Gemüther

beunruhigte , auf der Börse selbst das Interesse augen¬

blicklich von ihm ablenkte .
So gewann er wenigstens Zeit , mehr war nicht mehr

zu gewinnen , wie ihn ein rascher Einblick in den Geschäfts¬

gang überzeugte . Die Gesellschaft für Bodenerwerb stand

vor dem Untergang , und er war zehnfach mehr daran bc -

theiligt , als er selbst wußte .
Das Schlimmste aber — er war direkt anzugreifen ,

anzuklagen , zu verurtheilen , wenn er nicht sofort Deckung

leisten konnte . Jetzt erwachte die alte Energie wieder in

ihm , der alte Feldherrngeist , der alte Trotz Allen gegen¬

über , und es war ungeheuerlich , was er in wenigen Tagen

leistete , welche kühnen Züge er machte , welche verschlagenen

Listen er amvandte , welche neuen Quellen er wie mit einem

Zauberstabe zu öffnen wußte . Nur wenige Wochen und er

war gerettet .
Da kam der Schlag aus heiterm .Himmel mitten hinein

in seine Nettungsarbeiten .
Es war die erste Woche nach dem Skandal in der Aus¬

stellung , da lag das verhängnißvolle Schreiben von London

vor ihm . ,
Die Gesellschaft , längst mißtrauisch gegen sein Gebühren ,

hatte ein Syndikat gebildet zur Durchführung einer völligen

Reorganisation , unter Umständen des ganze » Besitzes , dessen

erster Geschäftsakt in der Aufforderung an ihn bestand , um¬

gehend zur Necheuschaftsablage und Niederlegung .
der

Präsidentschaft sich in London einznfinden . Das war in diesem

Augenblick für ihn der Bankerott , — noch mehr , die

Schande , die Berurtheilung .

Lokal - Sterbe - Versicherungs- Kasse .

Unseren Mitgliedern zur Nachricht , daß auch für
Monat Dezember l . I . Beiträge nicht erhoben
werden . F 304

Der Vorstand .

nach der Straße hin horchte .

„ Hörst Du nichts ? " Dann fiel sie in einen Weinkrampf .

( Fortsetzung folgt .)

Hühneraugen
ein k i m

>
k !>inerztos

*, 5g

bringe ich einen grossen Posten

Kmetei1

Kleidchen
86 ^ *

nur neuester Fa $ ons

zn aussergewöhnlich billigen Preisen

zum Verkauf .

Brovl Brod ! Brod !
Kornvrod ( gutes Mütterbrod ) per Strick 36 Pf . ,
Gemischtes „ „ , , , , 38 99
Weißbrot » „ „ „ „ 42 „

__________
Consumhalle , Jabnstraste 2 .

täglich irisch etntreffenb , Tafet
liv ' Vsvl » butter , eigenes Product .

Molkerei Martini , Tauuusstraße 48 .

König Erfolg .

Roman von A » lo » von Zerfall .

8 .

Das stolze Pnllmanu - Pallais , früher der Schauplatz so

glänzender Feste , der Mittelpunkt des geselligen Lebens , lag

längst verödet in dem stillen Parke .
Die schwüle , verspätete Leidenschaft , die den Kommerzien -

rath angefallen , die alle Kraft in ihm aufsaugte , hatte das

f : Bedürfniß der Einsamkeit .

Dabei empfand er eine seltsame höhnische Lust , zn sehen ,
wie die mühseligen Errungenschaften seines Lebens in den

r schönen Händen dieses Weibes als Spielzeug sich ausnahmen .

Es steckte eine gewisse Schadenfreude , etwas wie Haß gegen

dieses Gold , diesem an sich so werthlosen Ting , darin , dem

er seine Jugend geopfert , seine Gesundheit , seinen Geist ,

sein Herz . Die gründliche Verachtung machte ihm Spaß ,
die Jolanda dafür zeigte , indem sie es gleichsam mit Füßen

trat , und da er ihr in seiner erwachenden Eifersucht und

wohlbegründeten Bedenklichkeit des Alters keinen weiten

Spielraum für ihre Verschwendungen nach der Oeffentlichkeit
hin ließ , so behängte er sie wie ein Götzenbild mit dem

kostbarsten Schmuck , überlud ihr Haus wie einen Tempel

Mit Kostbarkeiten aller Art . Der Gedanke an eine Aenderung

dieses Verhältnisses , an eine Heirath war ihm peinlich ,

| b nicht mit Rücksicht auf seine Kinder oder etwa die Gesell¬

schaft , sein Egoismus hatte ja seinen Höhepunkt erreicht , nur

weil er fürchtete , dadurch den Zauber dieses Kultus zu

zerstören . Frau Kommerzienrath ! Entsetzlich ! Damit zog
das ganze glänzende Elend wieder in fein Haus , das er so

satt hatte , und er war wieder der Pullmann , der auf dem

Kontor schwitzte , auf der Börse speknlirle , auf den die ganze
Welt sehen mußte .

Das ging dann nicht anders , das kam dann von selbst ,
während er jetzt sich um keinen Teufel kümmerte , das reinste

Bohemeleben führte , heimlich zu seinem Liebchen schlich, ihre

| Triumphe im Dunkel der Loge mitfeierte und andere Leute

arbeiten ließ .
Wenn auch fein Besitz nicht größer wurde , wenn auch

Vieles rückwärts ging , für Jolanda langte es immer noch ,
und feine Kinder , feine undankbaren Kinder — mit diesem
Beiworte entschuldigte er Alles — waren ja glänzend ver¬

sorgt und hatten ihm Alles zu verdanken .

*

*

Friedrich Einer
,

14 .

unter Garantie für absolute Reinheit .

Nach dem deutsch - französ . Krieg wanderten
seiner Zeit eine grosse Anzahl Elsässer nach

Algerien aus , um da ansässig zu werden . Sie
haben da , wie in ihrer früheren Heimath , Reben

angepflanzt und zwar Bordeaux - Heben .
Die Production ist nun in Folge des vor¬

züglichen Klimas in den letzten Jahren colossalge¬
stiegen , sodass schon das französ . „ Journal
de la Vigne “ vor einigen Jahren von einer
. . Weinplage in Algerien “ schrieb . Die
Weine bieten schon der französ . Reben wegen
besten Ersatz für Bordeaux , sind voll und
kräftig ', munden äusserst angenehm ,
weil sie Ireine Säure u . Herbe haben
und empfehle ich als besonders gut ge¬
pflegte , ausgewählte Marken : 13529

8 . Friedrichstrasse 8

1 . Etage , nächst der Wilhelmstrasse . 1 . Etage «

Unser langer in feinsten Modellhiitcn . Filz¬
hüten , Blumen . Aigretts , Fantasie - und Strauss -

federn , schwarzen , weissen u . farbigen Spitzen , Schleiern
und Tüllen , allen Sorten Sainmt - und Seidcnbänderiy
Coiffuren , Hauben , Brautkränzen etc . ist bis
Weihnachten zu billigsten

Aiisiiaiime - Preisen
zum Verkauf gestellt . 14228

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von
Promenaden - , Ball - und fweseHschaftstoiietten .

feine Thräncn . Das arme Kind ! Sein Sturz wird es

mit in den Abgrund reißen .

Angstvoll sah er sich nach Hülfe um , er konnte nicht mehr

leben ohne sie , er mußte Hülfe finden — aber wo ? Wo ?

Er hatte keine Freunde , nur Schmarotzer , nur Ausbeuter

um sich . Seine Kinder ? Adda ? Der Maler ? Was

konnten sie helfen , selbst wenn sie wollten ? Gewiß wollten

sie , Adda , sein Liebling --

In der Weichheit des Augenblicks erwachte die alte

Liebe zu ihr .
Aber es handelte sich um mindestens eine Million , die

er haben mußte . , a
Hermine ? Sigmar ? Lächerlich ? Das war ja Alles

bloßer Schein , der unter den Händen blieb . Und doch —

da stand er vor ihm : „ Wenn Sie einst ermattet sind von

Sorge und Arbeit , dann kommen Sie zu uns auf die Insel
des Friedens , des stillen Glückes .

"

Mit Jolanda dahin fliehen : Sofort ! Der Gedanke

packte ihn mit Allgewalt . — Jünglingsträume kamen über ihn .

Aber wie werden sie ihn aufnehmen , den Gestürzten ?

Mit Jolanda ?

Hermine wird sie hassen , sie verachten .

Da packte ihn der Zorn .
Sie soll es wagen ! Sie und er ! War er nicht der

Schöpfer des Ganzen ? Hatte er nicht ein Recht darauf ?

Oh , noch war er kein hilfloser Greis . Er wird sich schon

wehren , wenn es noth thut , und alle Minen springen lassest .

Jetzt war er wieder der alte Phantast . Neue Entwürfe
tauchten auf , nette Zuversicht , netter Glaube an seinen

Stern . Diesen Sigmar wird er doch nicht fürchten ? Mau

wird mit ihm rechnen müssen in England .

Er wird der Kolonie einen neuen Aufschwung gebest ,
neue Handelsbeziehnngett anknüpfen , diesen Litteraten ver¬

drängen , ihn und sie — —

Sie war fein Kind längst nicht mehr .
Und Jolanda versteht sich auf das Königinspiclen .

Aber sofort muß es geschehen , so lange er noch frei war

und über Mittel verfügte . Wenn nur Jolanda — ? Die

Mutter wird sich weigern . — So muß es ohne sie geschehest.
Was soll denn die alte Frau da drüben ? Jolanda muß !

Sie ist mit ihm kompromittirt , die Wuth der Betrogenen

wird sich gegen sie kehren , die ihn so weit gebracht , fremdes
Eigenthum zu vergeuden .

Sie muß ! Und diese Nacht noch . — Anstatt noch London ,

nach der Insel .

Morgen werden schon alle erdenklichen Gerüchte gehen ,

gehen jetzt schon vielleicht . In fiebernder Hast schrieb er

an sie , bat um ihren sofortigen Besuch .

Doch er hatte kaum den Brief zur Besorgung gegeben , da

hielt ihre Equipage vor dem Portale . Mit ungewohnter
Hast stieg sie aus .

Er ging ihr bis zur Treppe entgegen in seiner Hast .

Sie war erhitzt , athemlos . Die schönen , sonst immer

lächelnden Züge verriethen höchste Erregung . Vergebens

drang er in sie um Aufklärung . Sie zog ihn mit sich in

das Zimmer , dessen Thür noch offen stand , und warf sich,

nach Athem ringend , auf einen Sessel . Es war , als ob sie

Der armselige Maler Rückert , den er in der verfallenen

g? Mühle auf gelesen , zu einer Berühmheit gemacht , zum Pro¬

fessor , feine Bilder wurden mit Gold ausgewogen , und eben

M jetzt sprach die ganze Stadt von ihm , der seinen Lehrmeister

D in der Erfolgswiffenfchaft noch weit übertraf . Und dann

erst dieser Litterat , dieser Schwätzer Sigmar . Es war ja x, -— . T - - -

I der reinste Hohn auf den ganzen Schwindel . Da lagen die Wehmuth etneS unverdienten Schicksals . Er weinte wirklich

Berichte von London , — Herzog l '
Jnconnue , Peer von ? um ersten Male wieder fett seiner Kindheit .

_______

Foul - 8 Fl . 60 Pf . b . 10 Fl . 55 Pf . ,
kräftiger angenehmer Tischwein .

Sahel Fl . 75 Pf . b . 10 FL 70 Pf .,
sehr gehaltvoll , saftig und reif .

Medeah Fl . 85 Pf . b . 10 Fl . SO PL ,
kräftig und saftig .

Maren go Fl . Mk . 1 .— b . 10 Fl . 90 Pf .,
voll , reif und sehr kräftig .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranlenstrasse .

Telephon No . 216 .

Weinkellereien s Moritzstrasse 32 and

Oranienstrasse ( Stadt Oberrealschule ) .

( Nachdruck verboten .)

ÜZu
Reiche Auswahl fertiger Spiegel und Bilderrahmen

von den einfachsten bis hochelegantesten .

Grosses Leisten -Lager für moderne und geschmackvolle Einrahmungen . Bilder , Haussegen , Silberkränze ,
Photographieständer . Bleichen von Stichen , Meuvergoldungcn .

Specialität : Einrahmen von Pastells nach bewährter französischer Manier .

14 . Ellenbogengasse . IFraBilke Ellenbogengasse 14 .

Solide Arbeit . Fünktlichg Bedienung . Mässige Preise .

3
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Amtliche Atnriurn

In der Strafsache
gegen

den Taglöhner Adolf Wagner aus Bärstadt , zur Zeit
hier , wegen Bedrohung rc . , hat das König ! . Schöffengericht
zu Wiesbaden am 8 . November 1898 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen ffff ffff * und öffcnt -
hdter Beleidigung zu einer Gesammtstrafe von einem
Wionat Gefüngniß ffff ffff ffff und in die Kosten des
Verfahrens vernrtheilt .

Zugleich wird den beleidigten Schutzleuten Feld -
Hans und Richter II . hier die Bcfugniß zuye -
sprachen , die Verurtheilung des Angeklagten wegen
Beleidigung innerhalb 4 Wochen nach Zustellung dcS
rechtskräftigen Urtheils einmal auf Kosten des Ange¬
klagten durch das „ Wiesbadener Tagblatt "

bekannt machen zu lassen . F 249

gez . Tilemann . Conrad .

Die Nichtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird
beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 30 . November 1898 .
Kellner ,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts Illb ,

Bekanntmachung .
Dienstag , den 6 . d . M „ Nachmittags 3 Uhr , werden

auf dem Terrain für die neue Straße hinter der Ticteumiihle
50 Stämme ( Erlen , Weiden , Eichen , Pappeln rc .) ,30 Rmtr . Scheitholz ,
20 Rmtr . Prügelholz und

. 1000 Welle »
Meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1898 .
Der Magistrat , In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .

Mittwoch , de » 7 . Dezember , Vormittags
11 Uhr , werden in dem hiesigen Gcmeindewald , Distrikt
Prnnkel und Langenstein , ca . 600 Stück Weih -
« achtsbäume versteigert . p 276

Zusammenkunft im Ort .
Nieder - Gladbach , den 29 . November 1898 .

Der Bürgermeister . Korn .

Philharmonie
.

Lokal - Gewerbeverein .

Heute Montag keine Probe . Haupt -

probe Dienstag 8 Uhr Dotzheimerstr . 24 . F322

Mittwoch , den 7 . Dezember , Abends
8 ' / - Uhr , im Saale der Gewerbeschule , Wellritz¬
etrasse 34 :

Vortrag
des Kunsthistorikers Oskar OllcndorlF

über

Michelangelo Buonarroti als Bildhauer ,
illnstrirt durch Lichtbilder .

Eintrittskarten für Vereins - Mitglieder kosten¬
frei , für deren Angehörige ä 25 Pf . , für Nichtmitglieder
ä 50 Pf . sind bei der Geschäftsstelle des Gewerbe -
Vereins , Wellritzstrasse 34 , oder Abends am Saal -

Eingange zu haben . F 356

IV * Kinder haben keinen Zutritt . "dH

Der Vorstand .

Nur bis Weihnachten .

Wiesbaden . Langgasse 32

1517 ;

Wege » Aufgabe folgender Artikel

AMttdms in jkitm mGlmeii Ulklse .

Patent - Kindcrstühle , zu benutzen als hoher Stuhl und
Nmgeklappt als Fahrstuhl , mir Sicherheitsverschlüfsen , welche das
Herausfallen des Kindes vermeiden , ferner die neuesten Sport¬
wagen mit prima FedergeiteUeii , solideste Bauart , Kinder -
Schutzgitter , originelle Neuheit , sowie Wäschetrockner und
Kinder - Laufstühle im Kinderwagen - Special - Magazin
Älbrechtstraße 12 ( fein Laden ).

ffieiiwicli Itiiioer .

Buch - und Kunsthandlung ,

Soeben eingetroffen :

Bismarck .

Gedanken und Erinnerungen .

2 Bände , in Leinwand gebunden , 20 Mk .

Feine Ausgabe auf Velinpapier , in Halb¬

franzband gebunden , 30 Mk .

Kunst - lind

Geinnlde - AnctiM in Köln .

Die Sammlungen der Herren Ncutner Th . Koch ff
z « Köln , Prof . Aoh . Ehr . Nutzt ff zu « astel , Carl
Schweisguth 5» Wiesbaden , (S . von VodewilS zu
Hamburg rc . rc .

1 . Kunstsachen , Antiqnitiiteu , Waffen , Miniaturen ,
Möbel , Münzen und Medaillen rc . ( 1852 Nummern ) .

Versteigerung den 13 . bis 20 , Dezember 1 » » 8 .

2 . Gemälde neuerer und älterer Meister . F 75
Versteigerung de » 21 . Dezember 139 » ,

Kataloge sind gegen Einsendung von 50 Pfg . Porto zu haben .

J . M. Merle (H. Leuipertz
’

Söhne ) , Köln .

Bordeaux - Weine
von

MröBizer & S ' iSs , Hordeanx .

Graves de la Brede pr . Fl . Mk . 1 .—
St . Julien _ _ „ 1 .20
Bus Sledoc

’
1 . 50

Cha « . Citran
” ” ”

2 .-

empfiehlt 15340

3 ®
. Enders «,

Colonialw . und Delicatessen ,

Michelsberg * 32 .

Telephon 195 .

Mastgeflngel ,

Wohnungs - Wechsel

14808

Mehl la

MM

Wiesbaden , den 21 . November 1898 .

Hochachtungsvoll
<®i «. Maurer , Architekt .

Hiermit zeige ergebest an , daß ich mein Bau «
büreau von Albrechtstraße 6 nach meinem Neubau
Kaiser - Friedrich -Ning 33 verlegt habe .

♦ Ein bedeutendes Lager hervorragender *

t MheiM ^ aoer I
♦ Weine in Flaschen , speziell 15370 •

♦ 18 ® 8ei ’ edele Sorten 1
♦ und C’a bin et weine aus der Kgl . Preuss . Dom . - Kel !erei , ♦

soll sehr preiswert in kleinen oder grossen Posten verkauft J
0 werden . Probeflaschen stehen zu Engrospreisen zu Diensten . *
0 J . Meier , Taunutstr . 38 . <

Frische Sied - Eier Stück 5 , 6 , 7 , 8 Pf . , 25 Stück billiger ,
allerschwerste Eier zum Confectbacken Stück 6 Pf ., 25 Stück 1 Mk .
45 Pf . Täglich fnsche Süßrahm -, Hofgut - und Laudbutter
zum bllligve » Tagespreis .

Apfelsinen Stück 5 Pf ., 10 Stück 45 Pf .

4 6 . Saalgaffe 4 6 . {( , Jcckßl
,

4/6 . Saalgaste 4/6 .

Kumpf = 9 Pfd . Mk . 1 . 00 .

Sclänialz
? gar . rein ,

per Pfd . 42 Pf . , bei 5 Pfd . 40 Pf .
frisch geschlachtet , gerupft , geputzt , als : Gänse , Euteu ,
Poularden ob . Puten je Postcolli SV - Pfd . netto Mk . 5 .—
franco pr . Nachn . — EngroS - Abnehmer mit I . Referenzen gesucht !
Andcriaail ’ s Exporthaus in Brody 26 via Breslau . F13

IEan

de Cologne |
Zur

Stadt Mailand |
älteste und heute noch m

beste Marke |
allein ausgezeichnet durch die H

Kgl. Preuss . Staatsniedaille . |
Zu haben in den entspr . besseren H
Detailgeschäften in Wiesbaden . ■ gg20 )

F118

Adolf Berg '

,
Rheinstrasse 40 ,

empfiehlt sich zum Abschluss von Feuer - , Lebens - ,
ESenlen - , Aussteuer - , Unfall - , Glas - , HaftpQicht -

und Einbruchsdiebstahl - lersicherungen .

Prospccte gratis . 15369

in Loosen fön je 100 Stück franco Bahuhof Wiesbaden
zu verkaufen durch 15354

W . Helfrich , Mauritiusstraße 8 .

ww
( ^ fVWTAUSSTATTUNGE ^ .

^ iliijste preise . Neueste Modelle .

Grosses Lager
in 15362

fertiger Wäsche
für Damen und Kinder

zn besonders billigen Preisen .

Taghemden . Nachthemden , Nachtjacken ,

Beinkleider , Unterröcke etc . etc .

Neuheiten in Kragen u .
Manschetten

.

Flanell - Blousen
wegen vorgerückter Saison zu reduzirten Preisen .

CJeorg ; See , Römerberg 2/4 .

Lanoform - Streupulver .
Durchaus unschädlich , desinfizirend , von unüber «

trosteuer Wirkung . Verhütet Wundsein , Wundlaufen rc .,
sowohl bei Erwachsenen als auch bei Kindern . Nimmt den
lästigen Schweißgerud ) an Füßen rc . u . verhütet übermäßige
Schweißabsonderung . Bester Ersatz für alle seither gebrauch !.

Kinder - Puder .
In Päckchen a 20 Pf . und Dosen ä 60 Pf . 15215

Telephon 82 . Drogerie Moebus , Taunusstr . 25 .

Mehrere im Preise wesentlich herabgesetzte
Garnituren , einzelne Sophas und Sessel in
Seiden - , Gobelin - , Plüsch - , Taschen - , Moquet -

» . Fantasie - Bezügen empfiehlt Jean Meinecke ,
Möbelgeschäft , Schwalbacherstr . 32 , Ecke Wcllritzstr . 15341

Für

Wöchnerin « :

14291zucker .

Bettunterlagen von
Mk . 1 .50 bis 5 .-
per Meter ,

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,■Wundschwümme .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Hirchgasse G . Special - Abtheiliing :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Kl* :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher -

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

W * Einkommensteuer .
Jetzt ist noch Zeit Bücher zu ordnen zur richtigen Deklaration

und Vermeidung von Weiterungen . Kundige discrete Ausführung .
Loesser . Hartingstraße 6 .

Patente
besorgen und verwerthen

H . & W . Pataky ,
Berlin X W, , Louisenstrasse25 .

IO Filialen . ( F . a . 150/11 ) F93

Frankfurt a . NI . , Kaiserstrasse I .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 14310

Friedrichstrasse 14 . Fran Rendant Meyer .

Massage und Hnhueraugeu - Operation .
Wcrztlich empfohlen . J . Hütten , Häfnergasse 17 .

Tauz - Nnterncht .

Zu einem Kittder - Kursus werden noch einige
Theilnchmer aus den besseren Kreisen gesucht . Eben¬

falls können an einem Privat - Kursus noch einige
Damen theilnehmen .

Julia Sjtrin ^ oram ,
Wcllritzstraße 39 , 1 .
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Schönstes Weihnachts - Geschenk für Herren !

15216gebunden in 2 elegante Bände , Preis Mk . 20 . — .

Heinrich fleuss , Buchhandlung , 26 . Kirchgasse 26 ■
8

BollWMgtt Möbel - Ausverkauf

6

Willi . Schwenck ,
40 . Tailllilsstlllße 40 .

Schwedische Id - Thaler - Loose

Eiserne FHeitiräte

12045etc . an empfiehlt

Conrad Krell , Tanuusstr . 13 ,eingeführt .

f . com

Name :

Feinstes Confect - u . Kuchen - MM

Sämmtliche Sorten Zucker zu billigsten Preisen .

Orangen , Feigen .

CO

übernommen haben undfür Wiesbaden und
letten , CroquetteS ,Dotzheim

Wiederverkäufern entsprechenden Rabatt .

■ H

Woll - Flanelle
Bambach

gediegene , bestbewährte Fabrikate ,

12153für

10

Pnnscli - Estenzen von Seiner , Menhaus u . s . w .
14210Alles in guten Qualitäten billigst .

Grosse Burgstrasse 7 ,

■

Büdesheim
Schieratein

te

n

Zitronat , Orangeat ,
Vanille , Vanillezucker ,
Walluüsse , Datteln ,

Seitzenhahn
Sonnenberg
Winkel

„ Wambach

, , Wehen

Rosinen , Sultaninen ,
Gorintben , Mandeln ,
Haselnüsse , Hasclnußkerne ,

Hahn
Hallgarten
Hattenheim
Kiedrich
Neuhof

Nied b . Höchst
N .- Höchstadt
Niederrad
N .- Walluf
Oestrich

Georg - Meinheimer ,
Moritz Simon .

Hiiiricli Schaefer
,

Wabsrgiisse 11 .

In Bärstadt
„ Biebrich

Eibingen
Erbach
Fischbach
Geisenheim

„ ( Plänzer )
Griesh . a . M .

F . A . Miiller .
A . Kriesing .
Th . Kolb .
A . Senebald .
jr . Huber .
Jac . Schmitt .
Jac . Helbig .
Emil Mieser .
Emil Müller .
Willi . Schnurr .
Th . Büttgen .
Emil Zorn .
F . FrankenFeld .

ter

nuiHrn , tynyvii , i Sämmtliche Gewürze ,
Chocolade , garantirt rein , per Pfund SO Pf . ,

IF
8 -

Bismarck
,

Gedanken und Erinnerungen,

ut

ist dieselbe vorräthig in Tabl

Pastillen und Katzenzungen in verschiedenen

Packungen und Preislagen . 14746

in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 . —

für 50 u . Mk . 9 . 30 für 100 Flaschen

Spec . -Ma ^ az .

ipl . Küchen -Einrichtungen .

seiner Preiswürdigkeit u .

vorzüglichen Qualität
in allen Kreisen schnell

sind nun sämmllich gezogen . Zum Einzug dersetben , sowie aller
verloosten Estekten erbietet sich A . Mann , Stuttgart . F18

Sc <
el

Verkaufsstellen .
In Wiesbaden :

J . Rapp Nachfolg . , Goldgasse 2 ,

Colonial waaren , Del ie . , Weine , Spirituosen .

Telephon 358 .

Hum - Punsch - Eiseni , eigene Marke ,
L Vi Fl . Mk . 2 .20 ,

*/i FL Mk . 1 .20 .

ein garantirt reines Weindestillations - Product , auf welches

ich Liebhaber von „ gilt 11 . billig46 besonders

aufmerksam mache . Analyse zu Diensten . Ferner

empfehle : ächt . Jainaica - Rnm ; ächt . Batavia -
Arrac ; ächt Schwarzwälder Kirschwasser ;
ächt . Schwarzwälder Morn ; alten Horn -
bräunt wein vonMagerfieisch ; Dauborner und
Mordhäuser Korn ; besten doppeltcnSteinkaeger ,

Um bis Ende März mit meinem großen reichhaltigen Lager vollständig geräumt zu haben , verknuse tch von letzt ab sammtlrche

Möbel - ti . Waarenvorräthe zu ganz bedeutend herabgeset .ten Preisen . Am Lager befindet sich noch große Auswahltu eompl .
Salon - , Speise - , Schlaf - , Herren - u . Wohnzimmer - Einrichtnngen , sowie einzelne Möbel aller Art . Meute sammtllche »

Vorräthe sind , wie allbekannt , nur bestes Fabrikat .
Der große elegante Laben mit Werkstätte und M .rgazinränmen , welcher sich für icdes große u . bessere Geschäft der

vorzüglichen Lage halber eignet , ist per April zu vermiethen .

Pli . Schwein .
Deine . Kugel , Kirchstr . 10 .
Jus . Lauer , Wilhelmstr . 27 .

do . Filiale Lehrstr . 18 .
Ph . Fink .
E . Xeumann .
Carl Altenkirch .

geriebene Mandeln ,
geschält nud ungeschält , täglich frisch , 15312

Ammoninm , Pottasche , Rosenwasser , Backoblaten

empfiehlt in besten Qualitäten zu billigsten Preisen

Saalgaffe 2 . IBa Webergasse »

91

Auf die Special - Thee - Ausstell nng

in meinen Schaufenstern Taunns -

strasse 12 erlaube ich mir auf¬

merksam zu machen .

NB . In obengenannten Verkaufsstellen ist

ausserdem

Engel ’ s Sirocco - Kaffee
in gesetzlich geschützten Originai -Packoten in stets

frischer Böstung vorräthig . 14566

Kartoffeln ,
magnum bonum , gelbe englische Imperator n . Mans -

kartoffelu liefert zum billigste » Preis frei ins Haus
Alois Schaal . Röderstratze 3 .

Magnum bouuin Speisekartoffel
Gentner Mk . 2,48 waggonweise ,

oder sackweise frei Hans Ctr . Mk . 2,75
falls Zustellung direct ab Waggon erfolgt .

Lebensrnittel - Consnmgeschäft
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emser - » . Platterstraße .

Zu Nicolaus !
Den geehrten Holländer Herrschaften empfehle meine ächten

holl . Speculatiu ? , Ghocoiade - und Macronenletter , Letterbanket ,
Borstbladeu stets frifch . , -

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Neuheiten

hat sich infolge

Ecke Hermannstrasse Anna Fischer .
Karlstrasse 35 Meine . Bund .
Kirchgasse 28 3 . Practorius .
Luisenstrasse 17 Meuter .
Michelsberg 9a Carl Witzei .
Moritzstrasse 44 A . Menk .
Moritzstrasse 37 « • Klees .
Nerostrasse 10 ■* . Kanne .
Nerostrasse 14 Joh . Ottiniiller ,
Röderstrasse 3 * • Schaal .
Röderstrasse 27
Röderstrasse 41
Römerberg 24
Römerberg 36
Saalgasse 4
Saalgasse 24/26
Sedanstrasse 1
Stiftsrasse 13
Webergasse 45
WeUritzstrasse 7
Westendstrasse 1

Aug . Baum , Weyergasse ,
Ecke Feldstrasse .

Aug . Baum , Wiesbadenerstr .
A . W ' achsmuth .
Ang . Bonnecker .
Georg Schäret Jun .
Fr . Otto Eusgraber .
J . C . Bichl .
Anton Wrarzelhahn .
F . C . May .
Heinr . Bingenheimer .
Job . Vormwald .
Job . Ernst .
Jos . Kempe nick
Heinr . Theis .
C . Bock Wwe .
täeorg Köpp .
Carl Seipel .
F . Schliss » ! la .
Ph . Kilb .
Ludw . Carl May Wwe .
Frau M . Ctraf .
Herber - Lenz .
Franz Weller Wwe .
N . Becker .

Ph . Kissel .
Louis Himmel .
C . Hramb .
M . Moth .
H . Jeckei .
Meli . Stiickert .
A . Fischer .
Peter Hafner .
J . Baumhoch .
J . S . <nruel .
A . Heuss .

F . Urban & Cie . ,

Inhaber Rud . Warbeck ,
Taiinusstrasse 4 .

Der Whitely - Miiskelstärker
ist der anerkannt beste ® immer - Tiirn - Apparat der
Welt für Kinder und Erwachsene beiderlei Geschlechts .

Alleinverkauf bei : A . Stoss , Taunusstrasse 3 .
Schaufenster beachten ! 14977

o .
“

a Garantirt ganz frische Eier von reinstem
Y Geschmack zu « Siede » und Trinken per

Xsz ♦ Stiick 7 , 8 und 10 Pf ., schöne groste
Kocheier per Stück 6 Pf . 15115

Hugo Stamm « Stiftstraste 17 »

€ ognac !
Bei Beginn der Hanptverbrauchszeit erlaube ich mir

in empfehlende Erinnerung zu bringen meine
Cognacs , deutsche , k Mk . 1 .75 ; Mk . 2 .— ; Mk . 2 .50 ._
Cognacs , ächt französische , ä Mk . 3 .— ; Mk . 3 .50 ;

Mk . 4 .- ; Mk . 5 .- ; Mk . 6 .- .
Cognac von Hennessy ( Originalfüllung ) , * * ; * * * .

■Cognac „ „ ( Fassbezug ) * ; * * ; * * * .
Hervorragend preiswert !), anerkannt vorzüglich , sehr

beliebt ist mein
____________________________

| Peutscher Cognac Xo . 3 L Mk . 2 .50 , |

Strasse :
Adelheidstrasse 34
Albrechtetrasse 3
Albrechtstrasse 42
Bismarck - Ring 9
Bleichstrasse 15
Bleichstrasse 27
Blücherstrasse 4
Dotzheimerstrasse 33
Feldstrasse 22
Frankenstrasse 17
Friedrichstrasse 7
Friedrichstrasse 45
Gustav - Adolfstrasse 9
Hellmundstrasse 40

® Blouseu . Hauskleider
, g

8
®

Morgenröcke ,
Unterkleider

, 1
Kinder - Kleider

,
Hemden

, |
H • Sport n . s . w . j

empfehle in äusserst reichhalt . Auswahl . M

8 3 . Stamm , $

In nächster Umgebung von Wiesbaden :
bei Ph . Chr . Bcsier .

Ph . Stamm , Rathhausstrasse .

. Hierdurch die ergebene Mittheilung , dass wir die

Allein - Vertretung für die anderwärts rühmlichst be¬

kannte und sich durch ihre Reinheit und ihren ausser¬

ordentlichen Wohlgeschmack auszeichnende

Chocolat Imperial
der Patres Trappisten des Klosters Reichenburg

in Oesterreich
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30 . —

Detectiv - oder Maud - Cameras .
Mk .

12

S
für 12 Aufnahm ., 9x12 cm ,

Für Anfänger ( Schüler ) empfehle meine für 6

Opernglas - Apparat
12

147 .—

15353

Chr . Tauber
, Kircligasse K, Telephon 717.

Kulmbacher Felsenkeller

Philipp Bergbau « er , Zugführer ,

a . ii . es .

Pocket Kodak
Falcon Kodak

9x12
9x12
9x12

105 .-
230 .—

Edison Minor
Edison Arehimedes

Bulls eye Kodak Ao . 3
Me form - Camera
Reform - Camera
Klapp - Taschen - Iiodak

3Vix4 »/«
9x9
9x9
9x9
9x12

53/ . x87 «

100 .—
100 .—
125 —
250 .—

Steppdecken werden nach den neuesten Mustern u . billigsten
Preisen angesertigt , sowie Wolle geschlumpt . Nah . Michelsberg 7 .
im Korbladen . 14841

12
12
12
12
12

Aovitas „ 12 , „
Monopol - Spiegel - Camera

9X9
1271X10

® iue ganze Violine mit schönem Ton zu
• ;S * Sr kaufen ges . Offerten mit Preisangabe unter

A . B . 13 hauptpostlagcrnd Rbeinstraßc .______________________

9x12 „
9x12 „

und

21 . —
21 .-
33 .—
33 .—
33 .-
42 .-

Delta
Edison Annsen
Aon plus ultra
La France

„ lEost66 - Schreibmaschinen
( Modell 1898 ) , vollkommenste aller Schreibmaschinen , zu habeit
Wörthstrasse 4 , 3 .

Gemüthliches Heim
in ruhigem Privathanse wegen Abwesenheit
unter günstige » Bedingungen . Näheres im

Tagbl . -Verlag . 7396

100 Mark Bcloljumig .

. . . Verloren ei » großer geschliffener Rubin . Der red «
lichr Finder erhält hundert Mark Belohnung im Hotek
Euglttcher 4öof , Zimmer No , 9 .

Leitung : Herr Kapellmeister Gerhard .
Mitwirkende :

Fräulein Emmy Glocke , Coucert -

sängerin aus Königsberg ,
Herr It . O . Spanier , Violin - Virtuose

aus London .

Programm :
I . Sinfonie v . Beeth . Ouvertüre Peter Schmoll v . WeböF .

"

Morgen Dienstag , de » 6 . Dezember 1898 :

Schlachtfest .

__ _________________ und Frau .
Verhindert gewesen , bat m . s. gekränkt , erwüm
umgeh . Br . betr . sp . Adr . wie bek.

Special Bull « eye Kodak „ 12
Cartridge Kodak Ao . 4k „ 12

Ein Fräulein hat versch . sehr gute Möbel , als :
4 elegante polirtc Betten , Spiegelschr . , Berticow ,
Sophatische , Divans , Sopha , Chaiselongue , zwei
Kameltaschen - Garnituren , Kommoden , Wasch -
schränkchen , Küchenschrank , Kleiderschrank , 2 gr .
Pfeilerspicgel , versch . Sophaspiegel , Bilder , ein
Schreibtisch re . billig zu verkaufen Blücherstrrtze 6 ,
Part . Die Sache » eigne » stch sehr gut für Braut¬
leute und zu Weihnachts - Geschenken und können
anfbewahrt werden . 15197

für 12 Aufnahmen , 9x12 cm ,
„ 12 „ 9x12 „

Oonnerstag , den 8 . Dezbr « , 8 Uhr ,
im Saale des

Kath . Vereinshaiises , Dotzheimerstr . 24 :

Sinfonie - Concerf
.

60 .—
60 —
75 .—
88 .—
90 . -

Morgens von 9 Uhr ab : Wellfleisch mit Kraut ,
SgMEgasik Bratwurst mit Kraut , Schweiiiepfeffer .

Abends V. 6 Uhr ab : Mepeisupve,HansiMcherwurft .
" llkr Art bis zltr höchste »

wf Illift ftlUcl - t - l Stufe , besonders in den wenig
bekannten schwierigen Techniken : „ en or battu “

, Sprengarbeit ,
Hantclisse , Applikation , Mosaik , GpMickcn rc ., monatl . 15 Mk . ;
auch Einzslstttnden . Vlctorsche Schule , Taunusstr . 13 . 13687

Tafel - Mastgeflügel !
Versende täglich frisch geschlachtet , trocken n . sauber , gerupft ,

jung tt . fett je 10 - Pfd .-Colli frco . 1 Mast - oder Bratgans mit
Poularde ob . m . Ente Mk . 4 .75 , 1 Truthahn ( Puter ), fett gemästet ,
Mk . 5 .50 , 3 — 5 fette Enten ob . Poularden ob . Kapaunen Mk . 5 .— ,
4 — 6 Brathühner ob . Braienteu Mk . 4 .60 , 10 -Psd - Colli Rind - ob .
Kalbfleisch , hinteres , ( knochenfrei ) Mk . 4 .50 , lO - Psd .- Colli Ochsen¬
zungen ( ohne Schlund ) Mk . 6 .50 , lO -Psd .- Colli frische Süßrahm¬
butter 1 . Sorte Mk . 6 .75 , lO - Psd .- Colli Blumenhonig , naturrein ,
hell , hart , Mk . 4 .25 , lO -Pfd .- Colli Halbbutter u . Halbhonig , beide
Mk . 5 .40 . Versende alles frco . ! Bestellungen auch auf Weihnachten
werden jetzt erbeten , damit frühzeitig zum Versandt gebracht werden !
T . Jawctz , Buezacz No . 23 . ( Man .- No . F8071 ) F 13

2C entfernt schmerz - n . gefahr -
los J . Kuhl , gepr . Heil -

gebülse . Nerostraffe 5 . Allseitige Anerkennungen ! 14344

Gebr . Regal f. Büreautisch , mit viele » Fächer » , Stühle ,
Wandbänke , langes Firmenschild und Copirpresse zu lausen gesucht.
Offerten mit Preis Röderftrahe 39 , 2 r .

Dotzheimerstratze 5 , Gartenhaus , gut mödl . Parterrezimmcr
mit 2 Betten und Pension an zwei anständige Fräulein sogleich
zu vermiethen . 7382

Mittwoch , 30 . November , Abends , ein weiß -seidenes Spitze » -
tttch auf dem Wege Friedrichstraße , Ellenbogcnaasse , Markt , Burg¬
straße , Wilhelmstraße znm Theater verloren . Wiederbringer gute
Belohnung Friedrichstraße 40 , 1 l . lo339

Cartridge Kodak Ao . 4 ,,12 „ iS ' /aXlÖ
mit Goerz Doppe !- Anastigmat .

Cartridge Kodak Ao . 5 „ 12 „ 13x18

Vor Ankauf eines photographischen Apparates belieben Sie meine
reichhaltige Weihnacht * - Ausstellung zu besichtigen und werden Sie sich
Überzeugen , dass Sie nirgend * besser und preiswerterer kaufen .

Sämmtiiche Apparate sind neuester Construction , mit allen erdenk -
koniInnungen ausgestattet .

Schüler - Stativ - Apparate ,
complet , mit gutem Ol »jectiv , einer Holz - Boppelcassette u . zweithc .iligem

verschiebbaren Stativ :
Für Bilder « x » Hk . 14 » . — Für Bilder 9x18 11k . IS . — n . 11k . 80 . -

Arie aus Achilleus v . Bruch . Lieder . Violin - Concert
v . Paganini - Wilhelmj . Chaconne v . Bach . Andante

v . M . Wilhelmj . Polonaise v . A . Wilhelmj .
Eintritts - Karten für Nichtmitglieder

a 3 , 2 und 1 Mk , F 322

Mim MliMliMnlter
bei 5 Pfd . Mk . 1 . 15 ,

WtMkl Wit m ä 98 M .

Lebensmittel - Consttmgeschäft ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber d . Emscrstr . Telephon 14 .

Neue Mandeln p . Pfd . von 90 Pf . an ,
Nene Haselnnstkerne p . Pfd . 75 Pf . ,
Orangeat und Citronat ,
Rosinen , Sultaninen , Corinthen ,
Pnderraffinade , gem . Raffinade , Vanillezucker ,
Vanille - Block - Choeolade , gar . rein , pro Pfd .

95 Pf . ,
Stal . Haselnüsse , franz . Wallniisse ,
Jtal . Dauermaronen p . Pfd . 18 und 24 Pf . ,
täglich frisch geriebene Mandeln n . Haselnüsse
empfiehlt Hl Zimmermann , Nengasse 15 .

Wer seine Frau lieb N
Kindersegen . 1 Mk . Marken . Siesta -Verlag , vr . 28 Hamburg .

Cenre - PliotograpliieD
in jeder Grösse

Heiner Defecte wegen zu bedeutend ermässigten
Preisen .

Grosse Auswahl .

Kranzplatz 2 . < Jhr . Eimbartli ,
Buchhandlung ;.

Warnung .

Wir warnen hiermit Jedermann unserem Sohne , Wilhelm
Berghäuscr . weder Etwas zu leihen noch zu borgen , indem
wir , ür Nichts haften .

eye Kodak Ao . 1 f . 12 Aufn .,10xl2 ‘/ -' cm . Mk . 50 .
11 Itli litt O «-O Bi mlali 10 B3

für das Comptoir eines Colonialwaaren - Geschäfts gesucht .
Ausangsgebalt je nach Leistung , 75 bis 100 Mark monatlich .
Off , nut Lebenslauf n . Referenzen » . «» . V . tl <> a . d . Tagbl -Vers .

JrieVV rt gebild ., sprach ! , u . repras,V * für em Hits , coucurrkiiz r .
äugen . Placirungs -Jnsritnt mit kl . Einl . p . sofort ges. Namha U
selbugeschr . Off , unter E . 11 . ! <> -■ an d . Tagbl .-Verlag erbeten .

Junger Mann mit flotter Handschrift ,
geübter Rechner , aushülssweiie für Comptoir gesucht . Offerten
unter E . A , H . < f >5S postlagernd Schützenhofstraße ,
_ Feine Herren - u . Dameu - Wäsche w . zum Waschen d .
« einbügelu angen . Hcrrngartcusir . 17 , Hth , zwei StiegeUs

Vuiversal - Camera Boentgen , 13x18 , mit
Pariser Aplanat u . 3 Doppelcassetten Mk . 200 . —

Anschütz - Apparat , 9x12 , mit Goerz Doppel -
_ anastigmat u . 3 Doppelcassetten „ 239 .—

e
Stereoskop - Apparate in allen Preislagen .

t .l Vw A KItü 1 * en f rk TOn einfacher aber tadelloser u . solidester Arbeit bis zur hochreinsten
V < « « V Ausführung von Mk . lO . - bis Mk . 550 . — Objective von Mk . < . 50

. . 1)18 “ ' *• » « » - . — Moment Verschlüsse von Mk . 8 . 35 big Mk . 115 . — .
*■ . BammtUclie Bedarfsartikel in nur besten Qualitäten und zu den billigsten Preisen in grösster Auswahl .

Grosse reich illustrirte Preisliste kostenlos .

Zn verkaufen eine Puppenstube u . - Küche , ein Puppt
bett und - Wagen nebst einem Verkaufsstand Rheinstr , 73 ,

Gut erhaltener Winter - Mantel b-llig zu vk. Luifenstr . 6 ,
Helenenstratze 16 , 1 , ein bis zwei möbl . Zimmer zu vei

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 5 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister !

Herrn Louis Lüstner .
1 . Ouvertüre zu Sehiller ’s „Turandot “ . . . V . Lachner .
2 . Ave Maria . Lied .......... Fz . Schubert .
3 . Chor der Friedensboten aus „Rienzi “

. . Wagner .
4 . Fantasie - Walzer .......... Waldteufel .
5 . Ouvertüre zu „ Die Hugenotten “ . . . . Meyerbeer .
6 . Serenade ............. A . Jensen .
7 . Fantasie aus „Die Zauberflöte “ . . . . Mozart .
8 . „ Hoch Habsburg “

, Marsch ...... Kral .

Rocktaschen - oder Klapp - Apparate .
Bocktaschen - Camcra Kolibri , 9x12 , Mk 25 - * ' "
Klapp - Camera Ideal , 9x12 , mit Anastigmat 130 .
■ pring - Camera , 9x12 , mit 3 Doppelcassetten „ 45 .

Aufnahmen 9x12 ( Zeit und Moment ) construirte vorzügliche
Hand - Camera „ Elsa66 ,

die mit ausgezeichnetem verstellbaren Objectiv mit 2 Blenden , absolut sicherem Plattenxvechsel
,

und Plattenzähler ausgestattet , ein Cabinetstüek deutschen Gewerbfleieses ist .
Freis mol . Flatten , Papier und Chemikalien Mk . 20 . — .

Patronen - Film - Apparate , sog
*
. Kodaks .

arat für 12 Aufn .,S ’/iXd3, « cm , Mk . 12 ?— Bulls eye Kodak Ao . 4 f. 12 Aufn .,10xl2 ' /.- cm . Mk . öO .—

Verloren
ans dem Wege nont Kgl . Theater bis Parkstraßc Sonnabend ei

'
»

Haarpfeil — helles Schildpatt mit Gold . — Gegen Belohnung
abzngeben Parkstraße 11 . M . therbeck . 15355

P5 • Verloren ein Trauring (gez . J . B . 1892 ). Gegen
Belohnung abzngeben Rieblstraße 9 . Mittelb . Bart .

13x18 „ 33 . 50

Eady für 6 Aufnahmen , 6x9 cm , Mk . 7 .— u . 9 .
Lord M 6 6x9 Mk . 15 .
Elsa 6 9x12 „ 20 .
Columbus ft 12 9x12 „ 30 .
Alpha 12 9x12 „ 30 .
Gloria 12 9x12 „ 40 ,
Merkur 12 9x12 „ 40 ,
Wotan 12 9x12 „ 50 ,
Edison 12 9x12 „ 50 ,
Monopol 12 , , 9x12 , , „ 50 ,

Um stille Theilnahme bitten

Die tvuurruden Hinterdttedeittir .

Die Beudigung sindet Dienstag , den 6 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr , vom Sierbehause , Wellrihftraße 18 ,

aus statt . 16364

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannte » die traurige Nachricht , daß unser lieber guter Vater , Großvater
und Schwiegervater ,

Friedrich Mellinger ,

am Samstag Nachmittag im 72 . Lebensjahr sanft verschieden ist .

Qljrutrv ( i
'

omcvtr
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F . Crakauer
,

Rohes et Manteaux .Confections - Haus

Weihnachts - Ausverkauf
bis zu den

elegantesten
Pariser

Modellen .

nur Gr . Burgstrasse 3

Grosse Preisermässigung ; .

Jackets , schwarz und farbig , mit und ohne Pelz von Mk . 7 . — an , )
Capes in Wolle , Krimmer , Pelz » r 7 -~ »

’

Abendmäntel , lang , halblang und kurz , „ , 13 .— „ i

Umhänge in Peluche , Wolle und Seide » » 13 .— „ J

Pelz - Confection zu Einkaufspreisen !

Bitte um Beachtung der Schaufenster !

nur Gr . Bnrgstrasse 3 — 5 nur .
1

Einen Posten zurückgesetzter Jackets , Umhänge , Capes , darunter die elegantesten Modelle , verkaufe zu jedem annehmbaren Gebot . (
15382

5 nur .

Grosse Preisermässigung .

Für Weihnachten !

nun

Für Raucher !
Marke i

Packung

F 68eZn allen SeecKäflen xu Haßen .
Cigarren - Abtlieilung .

18930

Loos - Preis

per Flasche Mk . 4 .—

311904bei

J . M . Roth Nachf
4 . 6r . Bargstrasse 4 .

Mark

umumum

Olas ,
Elfenbein ,
Schildpatt etc . ,
Messingstempel ,
Stahlstempel ,

Kautschukstempel ,
Selbstfärber ,
Datumstempel ,
Petschafte ,
Thürschilder ,

50
60
60
70
70
70
70
70
80

Firma - , Brust - und
Mützenschilder ,

Schablonen ,
Brenneisen ,
Stempelkissen etc .

Lebensgroße Portraits ( Zeichnung ) werden nach

jeder Photographie in getreuester Aehniichkeit auf das Feinste

künstlerisch und billigst ausgeführt . Zur Ansicht bei Herrn
Därr , Kirchgasse 38 . Bestellungen daselbst .

ausgezeichnete » und

praktiicfi .es
‘Waschmittel .

Soplia - Kissen von 1— 6 Mk . , gestickte
Deckchen für Sopha von 1 Mk . an , Tischläufer u .
passende Deckchen in allen Preisen , Schlummer¬
kissen 2 , 3 und 4 Mk ., Tcppichfusskissen 3 und
4 Mk ., ächte Wolf -, Luv und Servaikatzen -
TeppirhVorlagen in 3 Grössen 8 , 15 u . 30 Mk . empf .
J . & F . Suth , Wiesbaden , Friedrichstrasse 8 und 10 .

Bis Weihnachten sind uns . Läden auch Sonntags bis
7 Uhr Abends geöffnet . 15094

Sortimentskisten ( 25 Stück von jeder Sorte ) .
Preis per */ •• Kiste Mk . 7 .75 .

August Engel , Taunusstrasse ,

Pfund 30 Pf .
40

Wunderschöne Muster
flut » angekommeu für Tmyrna - Arbeiten , besonders

Schreibtisch - Vorlagen und Kissen . Das

beite Material ist in schönsten Farben vorräthig zu Fabrikpreisen .
Unterweisung unentgeltlich bei . . . . . . ,

10950

Frau Rendant Meyer . Friedrichstratzt 14 .

Hosbutter
tum Backen per 9 Psd . Pik . 10 .50 franco Jordan b/Sterup .

J . P . Callsen

Wachsten » onuerstag und folgenden Freitag , Sonnabend

Jlontag , Itienstag und Mittwoch

Hauptziel ) ung der Weimar - Lotterie .

Es gelangen im Ganzen zur Verloosung

garantirt rein
Gemischte Marmelade
gemischte Marmelade , la ,
Brombecr - Marmclade
Himbeer - Marmelade
Rheinisches Apfelkraut
Erdbecr - Marmelade
Avrikosen - Marmelade
Pfirsich - Marmelade
Jodannisbeer - Marmclade
Quitten -Marmelade
Hagenbutteu - Marmelade

empfiehlt

Robert ßrown
'

s Scotsch Whisky
Four Crown Brand

Burggraf
( gesetzlich geschützt )

Peter Haber
,

Graveur ,
Hä fnerga . se IO , Vdh . II . St . ,

liefert Gravirungen auf alle Metalle , sowie auf

Zn Nicolaus .
Empfehle meine fste . Baseler Leerrly ( Spec . ) , Braun »

schweiger und Holländer Honigkuchen , Nürnberger Leb «
kuchen in größter Auswahl , verschiedene Sorten Pfeffer «
nüsse , ThornerKathr . ,Hildebrandsche Lebkuchen ( Berlin ) ,
ächte Aachener Printen u . Printeufigureu,fst . Lpeeulalius ,
sowie verschiedenes anderes Coufect .

W . Mayer ,
Schitterplast 1 ( Ecke Friedrichstraße ) .

flanpt - Verschleiss
für

Naturbutter ägÄHi ®
Fcttgänse u . Enten , frisch geschlachtet , fein gerupft 10 Pfd . Mk . 4 .50 .

Stern lieb , T lüste 39 ( via Breslau ) . F75

Special - Marke

SVittel . bach
Hnrmaim
Habsburg
Zoller

Passauer
versendet

B . Pflaum , Passau (Bayern ) ,

tu bratfertigem Zustande , ohne Gedärme , in jungen zartfleischigell
Exemplaren mit Fett it . Innerem unter Nachnahme u . franco zu
60 — 70 Pf . p . Pfund iucl . Vervackung . (Mag . 1173 ) F117

100 St .
50 „
50 „
50 ,

causserordenftich beliebt .

Sichten ßie gefall , beim

ßinkauf auf die ßFirma

„ eZ . Siofh “ und obige

ßchufzmarke .

E . M . Klein ,
Delicateffen - Handlung , Kleine Burgstraße 1 . I

139511

KWucksedern - n . Men - Wöslherel u . Mrberei
M . Dienstbach , Neugasse 18/20 .

Spec . : Waschen , Färben und Krausen von Fächern ,
Touren und Boa ' s . 13249

Verarbeiten direeter roher Naturfeder » .____________

Scheitel ,
Stirnfrisuren , Perücken

und Halbperücken etc .

werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 12557

J . Zamponi Wwe . , ÄÄ
3 . <» oldga «se 3 , vis - ä - vis der Häfnergaase .

( D . R . G . M . No . 87239 .)

herausgegeben und kostet das Stück 1 Mk . — 11 Stück für 10 Mk .

( Porto und Gewinnliste 20 Pf .) .
Iioospnstkarten und Loose sind allerorts in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen zu haben , auch zu beziehen durch den

Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar ,

sowie in Wiesbaden bei : Carl Henk . Gr . Burgstr . 17 , 1 . Stassen ,

Gr . Burgstr . 16 , C . Griinberg , Goldgasse 21 , I A . Maschke ,
Wilhelmstr . 30 , Therese Wachter , Saalgasse 3 , Carl Cassel ,

Kirchgasse 4 , F . de Fallois , Langgasse IW . 1530c !

Preis per Mille

Mk . 60 .—

_ 70 .-

. 80 .—

. 100 .-

dabei ein Hauptgewinn im Werthe von

50,000 Mark
Die Loose werden auch als

gesetzlich geschützte
Postkarten mit Ansichten

Dauer - Maronen ,
große gesunde Frucht ,

Neue Hülsen - Fruchte ,
garantirt gut kochend , empfiehlt billigst 14863

J . Haiib , 13 . Mühlgasse 13 .

Feinste Holsteiner

Tafelbutter
offerirt per 9 Pfd . franco mit Mk . 11 .50 , in l - Psd . - Packeten
M . 11 .80 , ( Ha . 4351 ) F119
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Bekanntmachung

ohne Unterschied auf deren früheren Werth in meinem Lokale

Marktstrasse 19 a
,

Ecke der Grabenstrasse
,

das Paar zu

ausverkauft .

prima Schuhe und Stiefel , welche durch das Schaufenster und

Ferdinand Herzog
15386

PhotographieA .
Bark 14801

Telephon 484 ,Mttseumstratze 1

Liebbaberkünste

Billige Preise

14686

empfiehltvon 31k . 6 .
Umfangreiches Lager der letzten Neuheiten !

EHERZOG
Wiesbaden .

EHERZOG
Wiesbaden .

Teile iv . s . Dezember 18 » S .

-# # # # # # # # # # # # # ^ # # # # # # # ^ ? # # # # ^
■ Durch jahrelange Tbätigkeit in dem Fache und Verbindung mit den ersten

e Fabriken grösste Leistungsfähigkeit bei billigsten Preisen .

Eiuserstrasse S , Part .

Sprachst . 9 — 5 Uhr .

Technische Specialitäten für Dilettanten .

Einziges Specialgeschäft Wiesbadens .

Es sind dies grösstentheils nur

Imkern etwas gelitten .

in allen Grössen ,

solid und stark gearbeitet

empfiehlt sich zur Anfertigung von Portraits

und Gruppen - Aufuahmen iu jeder Größe und

Art der Ausführung .

Aufträge für Weihnachten
erbitte möglichst frühzeitig .

¥on heute ab werden die in meinen Geschäften zurückgesetztei

McialilSl : KiM - AOahmn ,

sowie Vergrößerungen in Schwarz , Aquarell ,

Pastell re .

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 . 12304

A . Bark
,

Hof - Photograph
Museumstratze 1 .

Mal - und Zeichen - Utensilien . — Holzbrandapparate .
Holz - und Lederwaaren zum Brennen und Bemalen .

Aquarell - , Oel - , Pastell - , Porzellan - und Holzbrand - FarbeOf
= deutsche , englische u . französische Fabrikate . = .

Zeichen - , Aquarell - , Oel - und Holzbrand - Vorlagen .

B3al - Leinen — ifflaS - Bretter — MaS - Cartons ,

• * Skizzenbücher und Aquarellblocks . * Staffeleien . *

Email - , Tempera - , Pastell - , Chromo - , Gobelin - etc . etc . Maleren
Tambourins . Blechgegenstände zum Bemalen .

Lederschnitt . Kerb - n . Flach - Schnitzerei .

Herren - Anzüge Werben unter Garantie nach Maß angefertigt .
Hosen 3 .50 Mk ., Neberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kteider gcr . u . reparirt bei H . Kleber , Herren - Zchneibek ,
Liiöeustr . 6 , Slb ., nahe Wilhelmitr . Reichh . Muiter -Collect . 14937

K

■ -

M
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Specialgeschäft aller Artikel zur Gesundheits - und Krankenpflege

Taschen - Apotheke « 9 Thermometer etc . etc 14795

Photographisches Etablissement

Für den WeihnachtsbedarfKarl Schipper
zieher -

, Sport - Stoffe ,

Vergrösserungen

151 :

In Meißen findet nm
IS\

ä

Wiesbaden 1895 .Goldene Medaille . Schutz - Marke .

• • • • • • • • •

H . Häberlein ,

eThorner Katharinchen , PSastersteine
und Pfeffernüsse

G
•

J . M . Roth Nachf . , M
4 . Gr . Burgstrasee 4 .

• • • • • • • • •

.4 ,

f

chirurgische C ^ummiwaaren und Verbandstoffe aller Art , JLeihbinden ,

Handagen , geruchlose 3iimmerclosets
, Bidets , Betttische ,

Fahr - und

Tragstühle , Apparate für Massage und Zimmergymnastik , Beise - und

Leinen -
, Tisch - u . Handtuch - Gebilde etc . I Damen - Confections - Stoffe .

Reise - Decken , woll . Bett - Decken , seid . Cachenez , Taschentücher , Schürzen u . s . w .

Damen - Kleiderstoffe , Flanelle ,

Weisse und bunte Baumwollwaaren ,

Lager in allen Artikeln zur Gesundheits - u . Krankenpflege .

wasserdichte Gummi - Betteinlagen ,
Artikel für Wöchnerinnen

Wiederverkäufer erhalten gleiche Preise
wie von Häberlein . 13560

nach jedem Bilde

in bester Ausführung und an Haltbarkeit

unübertroffen . 14549

Aufträge für Weihnachten

möglichst frühzeitig erbeten .

Billige Preise .

Schnelle coulante Bedienung .

Karl Schipper ,
Hofphotograph ,

Rheinstrasse 31 .

Telephon No . 485 .

Sonntags den ganzen Tag geöffnet

in ca . 40 verschiedenen Sorten , wöchentlich
frische Sendungen .

Tafel - Mastgeftiige !
liefert franco , fett gemästet , pr . b - Kilo - Korb , täglich frisch ge¬
schlachtet , sauber gerupft , 1 Mastgans oder Bratganr mit Ente
Mark 4 .75 , 3 — 5 fette Enten oder Poularden Mark 4 .90,4 —5 Brat¬
hühner oder 6— 8 Kücken Mark 4 .60 , 1 Puter ( Truthahn ) 10 Pfund
komplett oder 3 - 4 Kapaunen Mark 6 .00,10 Pfund Ochsen - oder
Kalbfleisch , zart und entbeinert , Mk . 4 .50 , 10 Pfund Gäuselebern ,
weiße fette oder 10 Pfund Ochsenzungen Mark 7 .50 .

MT. Müller . Buezacz . ( Man » scr .»No . R7625 ) F13

MU - 5 . — 12 . Dezember die Ziehung der Meißener Dombair -
WV * Geldlotterie statt . Zur Verloosung kommen 13,160 Baar -
MM - gewinne , cd . 100,000 Mk . (40,000 Mk . Hauptgew . u . Prämie
Ä * 60,000 Mk .) , 20,000 , 10,000 Mk . rc . Loose A 3 Dkk.
W " Weimar -Loose L 1 Mk ., 11 St . 10 Mk ., 28 Loose 25 Mk .,
HF

* sowie neueste Poftkarten - Loose z. gleichen Preis ., Ziehung
MU " sicher 8 .— 15 . Dezeniber , Hauptgew . 50,000 Mk . w ., beliebe
MU - man bald zu nehmen , da Vorrath nur gering ist .
MT * de Eallois , Loose - Gcneral - Dcbit , 10 . Langgasse 10
MU - <Schirmfabrik ) . 15104 Mittheilnng .

Die stete Zunahme des Verbrauchs meines italienischen Rothweins ,

Marke :
„

J . Rapp
’

s Brindisi “

,

ist wohl der beste Beweis für die Güte , den Wohlgeschmack und die vorzügliche Bekömmlichkeit
dieses Weines . — In hunderten von Familien hier in Wiesbaden wird , ««B . itapp ’s Brindisi “ regelmässig ge¬
trunken und der Versandt erstreckt sich auf alle Theile Deutschlands , sowie auf das Ausland . — Die neuste Analyse
über . . J . Rapp

’s Brindisi “ , vorgenommen im Chemischen Laboratorium des Herrn Geh . Hofr . Prof . Dr .
R . Fresenius , lieferte wieder das günsligste Resultat . Laut dieser Analyse ist der Wein vollständig naturrein ,
hat neben seinen bekannten guten Eigenschaften etwas Eisengehalt und wird dieserhalb , sowie wegen seines Ge¬
halte * an Gerbstoff von den Herren Aerzten noch mehr als bisher empfohlen werden können .

Als Tischwein ist „ 4 . Rapp ' s Brindisi “ schon seit Jahren beliebt und bei dem so billigen
Preise von ä SO Pf . per Eiasche resp . ä 35 Ef . bei 13 Flaschen ( ohne Glas ) verdient dieser Wein ,

besonders bei den jetzt bestehenden vielen Zweifelhaften Qualitäten , dltSChlßdCn (1611 VOTZUg .

Wer , . J . Happ
’* Brindisi “ noch nicht kennt , sollte nicht versäumen , denselben zu probiren und lade

ich hiermit zu einem Versuch ergebens ! ein .

tJ . Rapp ,
Moritzstrasse 31 ,

Telephon 310 . Weinbau 1111 (1 Weill gl
' OSShandlUTIg . Telephon 310 .

Import - u . Special - Geschäft für italienische Weine .

Hasipt - Betail - Verkauf bei J . Bapp Maelif . ,

Boldgasse T .

J . Rapp
’s Brindisi ist ferner zu haben bei den Herren Eh . Hisse ! . Rödevstr . 27 , E . Hlitz , Rheinstr . 79 ,

Jac . Minor , Schwalbacherstrasse 33 , Gg . Hillier , Albrechtstrasse 6 , Otto Gerhard , Schwalbacherstr . 15 ,
E . Eran »teufe Id , Hartingstrasse 10 , J . Birch , Roonstrasse 1 , und IV . Hlingelhiifer , Oranienstrasse 50 .

P . 8 . Ich bitte beim Einkauf gefälligst darauf zu achten , dass Etiquetten
und Stopfen oben abgebildete , gerichtlich eingetragene Schutzmarke tragen
und dass das Etiquette den Namen A , 58c $ pp5S 381 * 111 ffÜSl trägt ,
denn nur bei so ausgestatteten Flaschen kann ich für oben beschriebene

Qualität Gewähr leisten . — Die Besichtigung meiner ausgedehnten Kellereien , Moritzstrasse 31 , ist
Interessenten gerne gestattet . 14197

empfehle ich :

I Herren - und Knaben - Anzug - und Ueber -

T
TEacxumtu.! •*।

ST Ein grosses Sortiment Kleiderstoffe n . andere Artikel
, -

nur reelle Waare , habe ich für den

Weihnacht ® verkauf

ganz bedeutend im Preise herabgesetzt .
- W

Reste von allen Artikeln auffallend billig . -

J
.

Stamm
,

Grosse Bnrgstrasse 7
,

Tuch *
, Mode - und Manufactur - Waaren .

Rheinstrasse 31 ,

empfiehlt sein Atelier zur Anfertigung
von Porträts in jeder Grösse und nach

allen neueren Verfahren auf dem Gebiete

der Photographie .

Specialität : Photocrayons ,
sowie

Nickel -

Kaffee - und

Theeservice
«mpfiehlt billigst 13076

Franz Flössner ,
Wellritzstr . « .



Seite 12 . t » . Dezember 1698 . Wiesbadener Tagblatt ( Abe », - - Ausgabe ) . Berlag : Langgafse 27 . 46 . Jahrgang . No . 566 .

Wäsdie - Ansstattnngs - fieschäft 100 ( 1 ( 1 ( 11 * WoPIlDr Webergasse 30 ,

Telephon 704 . | 1I vtJLi Wi wl Ol 1I wl g Langgasse Ecke .

empfiehlt als

solide praktische Weihnachts - Geschenke :

Kinder - Mäntel
,

Kinder - Kleidchen
,

Kinder - Hüte
.

1527

Tischtücher

Servietten

Handtücher
, Wischtücher , Staubtücher

in grösster Auswahl zu billigen Preisen .

Kissenbeziige in Madapolam „ , , „ 1 . 50 „

i Hissenhezüge , an 4 Seiten festonirt , „ „ 2 . 75 „

Betttücher in Hausmacher Leinen ,

250 cm lang , gesäumt , per Stück „ 2 . 90 „

per Stück „ „ 2 . 00 „

per Dutzend „ „ 5 . 00 „

Tiieegedecke mit 6 Servietten von Mk . 4 . 50 an .Damen - Taghemden per Stück von Mk . 1 . 75 an .

99 Beinkleider „ „ „ „ 1 . 70 „

, 9 Bfachtjacken „ „ „ „ 2 . 00 „

99 Nachthemden „ „ „ 3 . 75 „

99 Anstandsröcke in baumw . Flanell 2 . 00

• 9 99 in Flanell 3 . 50

Kinder - Wäsche in allen Grössen
gut und billig .

Weihnachts - ftäumunäs - Verkanf

verfertigt zu mäßige » Preisen 14451

IOOOOOOOOO

F . Häusler , Moritzstratze , Ecke Rheittstratze ,
Damen - und Herren - Friseur .

HLsuergasse 5 . I *
. I ^ iroth , Häsnergasse 5 .

Vergolderei ,
mtpfiehlt Bilderrahmen und Spiegel in jeder Art , sowohl in
Gold , als auch in Bronze -Imitation und allen Holzarten ,
sowie das Einrahmcn von Oelgemäldcn , Kupferstichen ,
Photographien re . mit sicherem Schutz gegen Staud und

Durch Ucbcrnahme eines Fabrik -Lagers Bilderleisten bin
rch im Stande , zu ganz enorm btüigen Preisen einrahmen
Hu fonncn .

Neuvergoldungen von Rahme » , Möbeln und asten
Decorations - Gegenständr « in feinster Ausführung . 14597

Haararbeiten ,
feine moderne Ausführtrng , zu billigen Preisen in
eigenem Atelier . 14913

M . Jung , Friseur ,
Wilhclmstratze 8 , Hotel Metropole .

Plißßciißcmickcii , Hatirichrkctteil ,
sowie

sliiituitliche Haiir - Akbcltc »

Meyer - Schirg ,
Kranzplatz . Ecke Langgasse

Taschen - Uhren .

, Zu Weihnachts - Geschenken euipfehle ich mein
reichhaltiges Lager aster Sorten Taschen -Uhren
von den billigsten bis zu den feinsten . Bitte
gefälligst mein Schaufenster zu beachten . 15002

E . Bücking .
Marktstraße 29 .

000000000000003000000000

w - Special - Geschäft - w
für

KilSemhinell - imö Spicoelfalnihatioii
von

Freunden von würzigem Rheinwein
mit achtem Rheingauer Hargartener Charakter ( der würzigste Wein des RheingaueS ) euipfehle No . 2 meiner Preisliste ,

Fürfelder vorzügl . Mlttettage , mit Vs naturreinem Hallgartener Riesling ,

pro Flasche 48 Pf . exclusive Glas .
Jeder Weinkenner wird nach Prüfung zugestehcn , daß ihm derartig prciswerther Rheinwein kaum jemals geboten . Für Restaurateure re .

günstigste Gelegenheit , einen ganz ausgezelchneteu reiugöhrigen Ausschankwein pr . Glas mit 25 Pf . ( ^ Ltr .) ihren Gästen bieten , U können ,
und dabei noch über 100 Procent zu verdienen , indem bei mindestens Viertel - Stück ( 300 Ltr .) pro Str . zu 55 Pf . abgebe .

Nur allein durch sehr günstige gelegentliche Masseneinkäufe von ganzen Winzcrbcständcu ist es mir möglich derartig preiSwerttz
an Konsumenten abzugeben , wie solches bei Selbstprodueeuten oder Weinhandlungen mit Eigenwacheihum kaum denkbar .

Sonstige Rhein - , Mosel - , sowie Südweine zu billigsten Engrospreisen -

KebensiMel -
, W - Onfiini - u . Uersandt - Geschäft der Firma C . F. W . Schmaake,

Wiesbaden , Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emser - und Plattcrstraße . Telephon 414 .

Schuhwaaren
in nur bester Qualität , für Damen , Herren
und Kinder , in größter Auswahl zu billigsten
Preisen empfiehlt

Ferdinand Forst ,
Ellenbogcngasfe 6 .

Anfertigung nach Maß , Reparaturen gut“ ■‘‘“ " ' unb billig .

Rich . Weidemann
,

Gr . Borgstr . 17, am Markt . Gr . Burgstr . 17, am Markt .

Atelier für Streichinstrumentenbau
und Reparaturen .

Grosses Lager in alten ächten
italienische ” n . deutschen

Meistergeigen und Celli ,
grosse Auswahl in billigeren Geigen
und Celli , in Bogen , Kasten , Pulten ,
Trompeten , Flöten , Trommeln ,
Guitarren , Mandolinen , Zithern ,
Zieh - und Mundharmonikas , Sym -

phonions , Poliphons , Christbaumständern mit Musik etc . ,
ff . Saiten aller Instrumente . 15045

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

in allen MeilniiW der Damen - und Kinder - Confection

Badhaus z . Rheinstein
,

Webergasse 18 .

Bäder ä 50 Pf .

Im Abonnement billiger .
"Wäsche und Bed . incT , 13800

Consect - n . Kuchen - Mehl
per Kumpf ( 9 Psd .) Mk . 1 .40 , 1 .60 , 1.80,1 .90 ,

Schweineschmalz , Ä !
“

sowie sämmtliche Backartikel bester Qualität empfiehlt billigst

J . Kaub , 13 . Mühlgasse 13 .
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